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Lebensmittel oder Petroleum ?
NEW YORK — „Die Wahrheit ist, daß Tru-

man und seine republikanischen Berater sich
weniger über den Lebensmittelbedarf des
griechischen Volkes als über den Petroleum¬
bedarf unserer Marine Gedanken machen“,
erklärte der frühere Handelsminister Henry
Wallace auf einer öffentlichen Versammlung ,
die von den „fortschrittlichen Biy-gern Ame-
riieaB **Veranstaltet 'wurde . WallaO brachte in
begeisterten Worten seine Anerkennung für
die UNO zum Ausdruck, mit dem Wunsche,
daß man ihr noch mehr Vertrauen schenkte .
„Wir verlangen “

, erklärte der Redner , . .daß
die Vereinten Nationen das Problem der Welt¬
sicherheit nicht mehr in seinen einzelnen Er¬
scheinungsformen, sondern als ein unteilbares
Ganzes betrachten sollen.

Techniker-Austausch Deutschland-USA
WASHINGTON — Staats- , Kriegs- und Ma¬

rinedepartement haben bekanntgegeben , daß
ein Programm für den Austausch von Tech¬
nikern und Spezialisten zwischen den Vereinig¬
ten Staaten und Deutschland , dessen Zweck
die Umerziehung des deutschen Volkes zur
Demokratie ist, ausgearbeitet wurde . Nach
diesem Programm werden ausgewählte Sach¬
verständige nach Deutschland abreisen . An¬
dererseits werden zahlreiche „sorgfältig ausge¬
wählte“ deutsche Spezialisten nach den Ver¬
einigten Staaten eingeladen werden , um dort
die Tätigkeit der kulturellen Einrichtungen
Amerikas zu studieren . Der Aufenthalt dieser
Deutschen in den Vereinigten Staaten wird
ein Jahr dauern . Anschließend müssen sie wie¬
der nach Deutschland zurückkehren .

Sozialdemokrat Georg Ledebour gestorben
BERN — Einer der bekanntesten Persönlichkeiten

der deutschen sozialdemokratischen Partei seit der
Jahrhundertwende bis zur Machtübernahme Hitlers ,
Georg Ledebour, ist im Alter von 97 Jahren in
Bern gestorben. Im Jahre 1900 war er zum Reichs¬
tagsabgeordneten gewählt worden.

Aach CDU in Entnazifizierungs -Ausschüssen
LÜBECK — In einem Streit über die Zusammen¬

setzung der Entnazifizierungsausschüsse in Lübeck
hat sich nun die Militärregierung eingeschaltet .
Die Lübecker Bürgerschaft hatte kürzlich beschlos¬
sen, daß diese Ausschüsse nur von Vertretern der
SPD und KPD gebildet werden sollten . Die Mili¬
tärregierung hält es jedoch für erforderlich , daß
neben SPD und- -KPD auch die Gewerkschaften und
die CDU bei der Besetzung des Hauptausschusses
und des Berufungsausschusses berücksichtigt wer¬
den.

' Justiz im Angiiff der Parteien
STUTTGART — Vor kurzem wurde in Mann¬

heim, wie der Redaktionsvertreter des Badener
, Tagblatt meldet , der ehemalige Polizeihauptmann

Böse zu zwei Jahren Gefängnis unter Anrechnung
der Untersuchungshaft verurteilt . Kurz vor dem
Einrücken der Amerikaner in Mannheim hat er auf
Grund der sogenannten Führerbefehle drei Mann
erschießen lassen, die er im Keller eines Hauses
mit einer weißen Fahne entdeckte . Dieses für zu
milde befundene Urteil war Gegenstand einer An¬
frage der kommunistischen Fraktion des Württem -
bergisch-badischen Landtages . Justizminister Dr.
Beyerle stellte sich jedoch , hinter die formale Rich¬
tigkeit des Urteils und bestritt eine politische Be¬
einflussung des Gerichtes , dem auch keine Pflicht¬
verletzung vorzuwerfen sei. Man müsse sich ar^
das geschriebene Hecht halten und dürfe nicht dem
„gesunden Volksempfinden'' nachgeben , um ei¬
nen Rückfall in die Methoden des Dritten Reiches
zu vermeiden . Nach dem Buchstaben des Rechts
sei der Tatbestand des Mordes nicht gegeben gewe¬
sen. Der sozialdemokratische Abg. Dr . Cahn-Gar-
nier warf in seiner Entgegnung den Richtern vor,
daß sie offenbar ihre Aufgabe nicht begriffen hät¬
ten, die darin bestünde, den Geist zu bekämpfen ,
der über die politischen Morde der zwanziger Jah¬
re zum Dritten Reich geführt habe . Unter starkem
Beifall schloß er mit der Frage , welchen Zweck es
habe , den demokratischen Staat aufzubauen , wenn
bereits eine der drei ihn stützenden unabhängigen
Gewalten zu versagen schiene.

Internierte setzen 20000 Hk. Belohnung ans
REGENSBURG— Zum Attentat auf das Haus der

Fürsorgestelle für rassisch , religiös und politisch
Verfolgte in Nürnberg , stritten die Insassen des
Intemierungs - und Arbeitslagers Regensburg aus
gesparten Arbeitslöhnungen und kleinen Spenden,
den Betrag von 20 000 Mark für die Ergreifung der
Täter zur Verfügung.

Englische Hilfe für die Türkei
LONDON — Die Türkei hat von Großbritannien

seit Beendigung des Krieges mit
Deutschland militärisches Ausrüstungsmaterial er¬
halten, zu dem Schiffe in einem Gesamtwert von
i Millionen 96 000 Pfund Sterling gehörten , erklär¬
te der englische Staatsminister Hector Mc Neil .
Großbritannien lieferte der Türkei auch für 583 000
Pfund Sterling Material , Werkzeugmaschinen und
U-Boot-Motore, sowie 400 Flugzeuge. Schließlich
hat die englische Regierung noch eine gewisse An¬
zahl von Armee- , Marine- und Luftfahrtsachver¬
ständigen, in der Hauptsache als Instrukteure , nach
der Türkei entsandt

Jüdisches Einwanderongsschiff abgefangen
JERUSALEM — Einer amtlichen Verlautbarung

zufolge wurde das Schiff „Moledeth“ mit illegalen
Einwanderern an Bord vor der palästinesischen
Küste abgefangen . Es befand sich in Seenot und
funkte SOS-Rufe. Die Einheiten der britischen
Flotte , die ihm zu Hilfe geeilt waren , nahmen 400
Einwanderer an Bord.

Zum Zeichen des Protestes gegen die Depor¬
tierung der Einwanderer der „Molodeth“ schlossen
die Cafös und andere ö̂ffentliche Lokale in den
jüdischen Stadtvierteln Haifas bereits um 21 .00
Uhr.

14000 Paar Seidenstrfimpfe gehamstert
MÜNCHEN — Ein Hamsterlager mit 14 000 Paar

Seidenstrümpfen , 500 Paar Kinderschuhen , 600 m
Stoff , 2000 Schlüpfern . 800 Unterhemden und 300
Kleidern wurde vom bayrischen Wirtschaftsamt
in Koburg beschlagnahmt

„Barmherziger Brotkorb 0
BERLIN — In den evangelischen Kirchen Berlins

wurden Schalen für die Aufnahme von Brotschnitten
aufgestellt , die die Kirchengänger , den Armen der Ge¬
meinde spenden . Die Scheiben

' des „barmherzige »
Brotkorbes " , wie diese segensreiche Einrichtung in der
Kanzelsprache genannt wird , werden jeweils am Mon¬
tag an die Armen , Alten und Kranken der Gemeinde
verteilt (p .)
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Reparationsmaterial verkommt
Aufsehenerregende Enthüllungen über das interalliierte Reparationsbüro

MOSKAU — Ais Einleitung zur Reparationsdis¬
kussion hat der Präsident des interalliierten Repa¬
rationsbüros , Jaques Rueff , vor 'den Stellver¬
tretern der vier Außenminister in Moskau ein be¬
merkenswertes Exposee über die deutsche Frage
vorgetragen . Seine Ausführungen stellten eine end¬
gültige Verurteilung der bisher angewandten Me¬
thode dar . Rueff wies nach , daß die aus der Aus¬
rüstung entnommenen Reparationen nur lächerlich
geringe Ergebnisse gezeitigt haben . Das inter¬
alliierte Reparationsbüro hat zur Verteilung zwi¬
schen 18 Mächten insgesamt nur Material im Werte
von 6 Milliarden Franken nach heutigem Kurs zur
Verfügung gehabt . Die bedeutende Zuteilung, die
Frankreich bis jetzt erhalten hat , bestand in dem
Dampfe» „Europa“

, der in Le Havre das Opfer
einer Sturmflut wurde . Bereits nach dem Versail¬
ler Vertrag hatte Deutschland in zwei Jahren statt
der geforderten 20 Milliarden nur 8 Milliarden
Goldmark bezahlt ! Und schon damals sprach man
vom Bankrott der Reparationen.

Rueff verlangte die Neubildung des Viereraus¬
schusses für die Reparationen als Organismus des
Viererrates und nicht mehr als ein Büro, welches
vom interalliierten Kontrollrat und von den Mili -
tärbefehlshabern der vier Zonen abhängig ist.

MOSKAU — Die letzte dem Militärbündnis-An¬
trag Marshalls vorausgegangene Debatte auf der
Konferenz der vier Außenminister, die dem Be¬
richt des Koordinierungs-Ausschusses gewidmet
war , ergab kaum neue Elemente. Die von jedem der
Beteiligten bereits eingenommene Haltung gegen¬
über den Hauptfragen blieb dieselbe, und es war
kaum eine Verringerung der Zahl der strittigen
Punkte zu bemerken .

General Marshall verliert allmählich die Geduld.
Er hat verlangt , und auch erreicht , daß man sich
über die Hauptfrage auseinandersetze , ohne sich
in Einzelheiten zu verlieren . Wenn man vom Ver¬
trag mit Österreich absieht, was bleibt dann an
beherrschenden Problemen?

Für die Angelsachsen handelt es sich zu¬
nächst um die wirtschaftliche Einheit der vier
Zonen, dann um die Steigerung des Niveaus der
deutschen Industrie und schließlich um die Bildung
einer vorläufigen deutschen Regierung. Sie wollen
in Deutschland wieder Ordnung hersteilen und
nicht mehr ihre Pfund Sterlings und Dollars aus-*
geben, um die Deutschen zu unterhalten .

Für die Franzosen sind diese drei Fragen
genau so wichtig, wie die der Ruhrkohle. Die Koh¬
lenfrage aber ist mit dem Reparationsproblem ver¬
knüpf , denn um einen Ausdruck Leon Blums in

Das interalliierte Reparationsbüro muß zwei bis
fünf Monate warten , ehe es von den betreffenden
Stellen auch nur eine Antwort bekommt, und fast
zwei Jahre dauert es . eine Materialüberweisung
durchzuführen .

Welches sind die tiefliegenden Gründe dieses Zu¬
standes ? | tueff , der nur von der technischen Seite

. dieses Problems äusgeht , machte .nur eipe Anspie¬
lung darauf , denn die Ursachen liegen auf politi¬
schem Gebiet . Sie haben folgendes Ergebnis:

Die Beschlüsse von Potsdam, die nur wertvoll
werden konnten , wenn sie in sehr kurzen Fristen
verwirklicht worden wären , sind nicht zur Durch¬
führung gelangt . Jetzt ist es zu spät, sie wieder
aufzunehmen . Das Material verrostet .
Zum Teil ist es schon unbrauchbar
geworden . Es hat säinen Wert für die
zerstörten Länder eingebüßt , die auf
dieses Material rechneten , um ihren Betrieb wieder
in Gang zu bringen .

Man muß daher eine neue Lösung suchen, und
deshalb stellt sich das Problem der Entnahme aus
der laufenden Produktion mit aller Dringlichkeit.
Jetzt wird es die Konferenz in Angriff nehmen

einem seiner jüngsten Leitartikel zu bringen, der
hier außerordentlich starken Eindruck gemacht hat,
für Frankreich sind Reparationen gleichbedeutend
wie Kohle.

Was schließlich die Russen betrifft , so stehen
sie zwar allen diesen Fragen nicht gleichgültig ge¬
genüber , aber das Schwergewicht ihrer Aufmerk¬
samkeit bleibt doch dem Reparationsproblem zuge¬
wandt . Ihre Haltung wird von der Lösung abhän-
gen, die das Reparationsproblem erfährt . Hat doch
Molotow erklärt , daß die Stellungnahme der rus¬
sischen Delegation sogar hinsichtlich des deutschen
Eigentums in Österreich sich ändern könnte, falls
die Sowjetunion in Bezug auf die Reparationsfrage
im allgemeinen Befriedigung erlangt . Für die Rus¬
sen heißt es also : Zunächst Reparationen !

General Marshall hat sich damit einverstanden
erklärt , die Frage der Reparationen gemeinsam mit
der der deutschen Wirtschaftseinheit zu diskutieren.

Infolgedessen hat die Konferenz ihre Tagesord¬
nung für die nächsten Sitzungen folgendermaßen
festgesetzt : 1. Wirtschaftliche Vereinheitlichung der
vier Zonen und Reparationsfrage (auf russisches
Verlangen wurde auch noch die industrielle Ent¬
militarisierung hinzugefügt ) . 2. Steigerung des deut¬
schen Industrieniveaus . 3. Vorläufige deutsche Re¬
gierung .

Rundfunk -Problematik
BADEN-BADEN — Wie hat ein Rundfunkpro¬

gramm heute beschaffen zu sein, mit dem sich
die Hörer im großen und ganzen einverstanden er¬
klären können ? Das war die Frage , die dem Gene¬
ralintendanten des „Südwestfunks “ Friedrich
Bischoff bei einem Presseempfang vorlag.

In seiner Beantwortung ging er von der Ansicht
aus, daß das Rundfunkprogramm sich immer a n
den Einzelnen wenden muß und niemals an
eine Masse Mensch , wie es in den vergan--
genen Jahren der Diktatur durch Übertragung von
Massenveranstaltungen erzwungen wer¬
den sollte . „Der Rundfunk der vergangenen zwölf
Jahre, " so sagte Generalintendant Bischoff, „verlor
in Deutschland die Bedeutung , die er einstmals ge¬
habt hat , nämlich ein Instrument zu sein, das ge¬
rade durch seine besondere und freie Kulturlei¬
stung bezeugte , daß es auch der Wille seiner gro¬
ßen Hörerschaft war , entschieden am geistigen Le¬
ben der Nation teilzuhaben . Diese Bedeutung gilt
es dem Rundfunk zurückzugewinnen .

Die Rundfunkprogramme müssen daher gleich
den Seismographen der Erdbebenwarten die Proble¬
matik unserer Zeit und des einzelnen Menschen
berücksichtigen und auf ihn abstellen . Die große,
hohe Weltmusik , die Dichtung , ein wesentlicher
Vortrag , aber auch die hochwertige Unterhaltung ,
das alles fügt sich erst dann zu einem wesentlichen
und harmonisch « ! Ganzen zusammen, wenn die
Programmgestalter sich bei ihrer Arbeit bewußt
waren , daß sie mit ihren Sendungen den Menschen
erreichen wollen , den einzelnen mehr oder minder
von der Zeit gedemiltigten , leidenden Menschen¬
bruder . In einem solchen Sinne hat der Rundfunk
in Deutschland heute eine seelentherapeu¬
tische Aufgabe .

An der Unsicherheit , die heute im Bereich geisti¬
ger Werte verständlicherweise in Deutschland noch
herrscht , wird auch noch der Rundfunk eine Zeit
lang teilhaben . Es wird noch geraume Welle brau¬
chen, ehe der Rundfunk die innere Ausgeglichen¬
heit wie sie ihn einstmals auszeichnete , wiederge¬
wonnen hat . Trotzdem dürfte es dem „Südwest-
funk“ hie und da gelungen sein, sich m das große
Konzert im Äther einzufügen . Es sei dabei nur auf
einige große musikalische Veranstaltungen des
„Südwestfunks “ im vergangenen Jahr hingewiesen:
Erstes Wiederauftreten Von Otto Klemperer in
Deutschland , deutsche Uraufführung des „Marty¬
riums des hi . Sebastian “ von Claude Debussy unter
Leitung von Tomasi , erste Aufführung der 7.
Symphonie von Schostakowitsch , Uraufführung des
Fortner -Vjolin-Konzerts mit Taschner und Urauf¬
führung der Strawinsky -Symphonie ln C.

Der technischen Leitung des „ Südwestfunks“ ist
es gelungen , im ersten Arbeitsjahr aus dem Rund¬
funkhotel der Zentrale Baden - Baden
so etwas wie ein Rundfunkhaus zu machen . Es ist
auch dafür Sorge getragen , daß nicht hur die Zen¬
trale allmählich eine vollkommene technische Aus¬
rüstung erhält , sondern daß auch die Studios in
Freiburg , in Kaiserslautern und in
Koblenz den Zustand des Provisoriums über¬
winden. Die Vervollkommnung der technischen
Ausrüstung wird die Programmarbeit im zweiten
Jahre nicht nur erleichtern sondern sie stei¬
gern und vertiefen . Das Zentralstudio des
„Südwestfunks “ verfügt über ein Symphonie-Or¬
chester mit hervorragender klanglicher Qualität .
Ihr zur Seite wird von Mai ab ein besonde¬
res Unterhaltungs - Orchester stehen.
Die einzelnen Studios werden in *die Vielfalt künst¬
lerischer und unterhaltender Sendungen im Lauf«
der nächsten Monate immer intensiver eingefügt
und ihre Darbietungen an guter volkstümlicher
Unterhaltung gesteigert werden .

Der „Südwestfunk “, der in seiner Zone vom
Schwarzwald hinüber zum Bodensee und den Rhein
hinunter bis zur Eifel und zum Westerwald reich!;
läßt es im besonderen seine Aufgabe sein, immer
intensiver ein Ge ap räch über die Grenze
nach Westen hm anzuknüpfen . Er sieht seine
Mission darin , das Trennende schmerzlicher Jahre
zu überwinden und neue Bindungen im geistig¬
kulturellen Raum , der Völker herbeizuführen ."

müssen.

Militärbündnis-Antrag an die Sowjetunion
Ein neuer Plan Marshalls in Moskau als Verständigungs -Brücke

Moskau — Außenminister Maisball und die amerikanische Delegation
arbeiten gegenwärtig an einem Plan zur Lösung der Beparatlonsirage . Nach
diesem Plan sind die USA, wie hierzu von zuständiger Stelle erklärt wird, im
Prinzip bereit, die sowjetische Forderung auf Entnahme von Reparationen ans der
laufenden deutschen Produktion anzuerkennen , wenn die Sowjetunion au! der
Moskauer Konferenz da» Vorgeschlagene Militärbündnis, durch das Deutschland
aui die Dauer von vierzig jahren entwaffnet gehalten werden soll , mit den USA,
Großbritannien und Frankreich unterzeichnet . Marshai] erklärte weiter, daß die
Vereinigten Staaten bereit seien , einer Erhöhung der deutschen Stahlproduktion
aal zehn Millionen Tonnen jährlich zuzustimmen, wovon in erster Linie die alliier¬
ten Besatzungskosten und in zweiter Linie die ausländischen Einfuhren nach
Deutschland bezahlt werden müßten. Der amerikanische Plan wird voraussicht¬
lich ln dieser Woche durch Außenminister MarshaU Generalissimus Stalin vorgelegt
werden.

Reparationen gleichbedeutend wie Kohle
Anf der Suche nach einer Verständigungsbasis in Moskau

„Das wäre das Ende . .
BADEN-BADEN — Die Presse der Vereinigten

Staaten behandelt in breiter Form gegenwärtig die
Eventualität eines Atombombenkrieges. Einzelne
Blätter lassen durch Fachleute sogar die Möglich¬
keit eines Atombombenangriffes auf die USA er¬
örtern . Dabei fehlt es auch nicht an versteckten
Drohungen, wie der , „ein Atombombenangriff auf
die Vereinigten Staaten würde auch für den An¬
greif« den Tod bedeutend

Einer der populärsten Fachleute in den Vereinig¬
ten Staaten , Dr . Stafford Warren , der als
ein leitender Wissenschaftler bei den Atombomben¬
versuchen auf Bikini tätig ist , sprach jetzt vor
kalifornischen Medizinstudenten und erklärt ? etwa
folgendes :

Ein allgemein« Atombombenkrieg würde den
gesamten Luftraum mit radioaktiven Teilchen
durchsetzen, die auch in Gebäude und Wasserver¬
sorgungsanlagen eindringen und diese sowie sämt¬
liche Erntevorräte vergiften würden. Nahrungsmit¬
tel und Wasser wären für den Gebrauch ungenieß¬
bar . Personen , die davon genießen, würden durch
die Zersetzung ihrer Blutkörperchen dem Tode ver¬
fallen sein. Auch bestünde die Gefahr , daß die
Menschheit infolge erlittener Sterilität durch radio¬
aktive Einwirkungen bei Atombombenexplosionen
aussterben müßte.

Die radio-aktiven Teilchen von der ersten Atom-
bomben-Explosion in Neumexiko seien heute noch
im Luftraum über diesem Gebiet feststellbar . Auch
die von Bikini zurückkehrenden Schiffe seien jetzt
noch radioaktiv .

*

DÜSSELDORF — Gegenwärtig bereitet der
Schriftsteller Dr. Heinz Waterooer mit einer
Reihe namhafter Wissenschaftler die erste deutsche
Expedition nach dem Kriege vor . Das Ziel der Ex¬
pedition sind die bisher noch unerforschten Gebie¬
te der westafrikanischen Negerrepublik Liberia
Schweizer Verlage und eine Schweizer Bank h^ben
vorläufig für die Dauer eines Jahres die Finanzie¬
rung übernommen . Gleichzeitig hat das Naturhisto¬
rische Museum Newyork einen größeren Geldbetrag
zur Verfügung gestellt

Konzentrische Luftangriffe auf Partisanen
Erbitterte Kämpfe in Griechenland / Blockade über die thessaludbe Küste

ATHEN — Der liberalen griechischen Zeitung
„Vima“ zufolge, ist die Schlacht , die um die Berge
von Vardussia wütet , außerordentlich erbittert Am
28. März wurden 60 Leichen gefallener Partisanen
beerdigt und am nächsten Morgen nochmals 43.
Unter ihnen befanden sich 6 Anführer .

Die Haupttruppe . der Partisanen ist eingekreist
und mußte sich auf den Gebirgskamm zurückzie¬
hen . Bei Mangel an Wasser und Lebensmitteln sind
die Partisanen den konzentrischen Angriffen der
Luftwaffe ausgesetzt .

In Mazedonien haben die Partisanen bei Florina
Aktivität entwickelt , sind jedoch von der Armee
der Gendarmerie zurückgedrängt worden. Im
Lauf eines Kampfes, den die Partisanen in der
Nähe von Yanidza mit der Armee führten , fand
ihr Chef Theodor Doitsinis den Tod.

8 Einwohner des Dorfes Skala in Lakonien sinü

am 27 . März von Unbekannten verschleppt worden.
Ihre Leichen wurden , wie ein Kommunique des
Ministeriums für öffentliche Ordnung und Sicher¬
heit bekannt gibt am folgenden Tag in den Fluten
des Eurotas aufgefunden . Der Presse zufolge han¬
delt es sich dabei um Kommunisten , die zur Ver¬
geltung für den Tod von Katsareas von reaktio¬
nären Elementen hingerichtet wurden . Die Zahl
der Opfer soll jedoch höh« sein, als in dem Kom¬
munique angegeben .

Das Marinekommando der nördlichen Ägäis ver¬
hängte die Blockade über die gesamte thessalische
Küste, von Litochorie bis Trikeri . dem äußersten
Punkt des Küstenvorsprungs , der den Golf von
Volo bildet . Ab 1 . Apnl wird jedes Schiff, das die
Blockade zu durchbrechen versucht ohne vor¬
herige Warnung versenkt werden .

Unruhen in Italien / Arbeitslosigkeit and hohe Lebenshaltungskosten
ROM — Die politische Lage in Italien wird von

Tag zu Tag verwirrter . Die Zwischenfälle und die
Gewaltakte häufen sich, während ein Wiederauf¬
leben der durch die Arbeitslosigkeit und die be¬
ständig? Verteuerung der Lebenshaitungskoste»
hervorgerufenen Unruhen zu verzeichnen ist . Ir
der Provinz fanden wieder blutige Zusammen¬
stöße zwischen politischen Gegnern statt voi
allem in Gicia del Colle bei Bari . Das Arbeits-
. ermittlungsbüro wurde in Brand gesteckt und der
nutmaßliche Täter von der Menge gelyncht Mäh¬

re 100 Personen verwüsteten das Parteihaus der
iristlichen Demokraten und das Gebäude der
f»no Qualunque , die von einigen Leuten als eine

' wegung faschistischer Tendenz angesehen wird,
in * Nord- , Mittel- und Süditalien folgen Streiks

. uf Streiks . In den großen Industriewerken von
Turin drohen die Arbeiter mit Arbeitseinstellung,

wenn man nicht raschestens eine HeraufSetzung
:hrer Löhne vornimmt . Auch bei der Belegschaft
der Automobilwerke Fiat und Lancia wächst die
Unzufriedenheit . Bei Fiat stellten die Arbeiter
einen halben Tag lang die Arbeit ein und stürm¬
ten die Büros der Fabrik 'oitung . Bei den Eisen¬
bahnern macht sich ebenfalls eine Unruhe bemerk¬
bar . Auch in der Justizverwaltung sind gewisse
Dienststellen in de" Streik getreten . Überall im
Lande ist die Tätigkeit der Gewerkschaften im
Anwachsen begriffen .

Im Bezug auf das Finanzwesen und die Wirt¬
schaft ist der Horizont nicht wenig« düster . Die
Angst vor einer Geldentwertung lähmt das ge¬
schäftliche Leben .

Di» Regierung schickt sich auf finanziellem und
-•-♦. „haftifchem Gebiet zum Eingreifen an.

f
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„Laßt unsere Kinder nicht hungern1“
Massendemonstrationen in der britischen Zone

Ferienreisen für europäische Arbeiter / Frankreich ist
bahnbrechend

DÜSSELDORF— Im Ruhrgebiet u. Rhein¬
land kam es zu Demonstrationen wegen der Le-
bensmitteltaappheit .

In Düsseldorf fand eine Massenversammlung von
etwa achttausend Menschen statt Das öffentliche
Verkehrswesen kam ?um Stillstand . Die Fabriken
ond Geschäfte waren geschlossen, weil die Ge¬
werkschaften zu einem eintägigen Proteststreik
aufgerufen hatten . Ebenfalls begannen Straßende¬
monstrationen der Arbeiter , Hausfrauen und Kin¬
der. Es hatten sich ca. hunderttausend Menschen in
der Altstadt angesammelt Viele Demonstranten
trugen Plakate mit der Aufschrift : „Kein Essen!
keine Arbeit !“ und „Laßt unsere Kinder nicht hun¬
gern“.

Eine Delegation von Düsseldorfer Gewerkschaft¬
ern überreichte nach der Demonstration der Be¬
triebsbelegschaften dem Düsseldorfer Oberbürger¬
meister Arnold eine Entschließung der Düsseldor¬
fer Gewerkschaften . Nach ihr habe die verkündete
Brotkürzung alarmierend gewirkt . Die Rhejnmetall -
j/erke werden in der nächsten Woche nicht mehr

BERLIN — Die Interalliierte Kommandantur ln Ber¬
lin hat das Telegramm des Magistrats und die Briefe
des Magistrats und des FDGB, die wegen der Demon¬
tage der Borsig-Werke an die Außenmlnlsterkonterenz
In Moskau gerichtet war, aufgehalten . Telegramm^ und
Briefe wurden dem Magistrat zurückgereicht mit dem
Bemerken, daß dieser sich Uber den Instanzenweg
au äußern habe. Die Angelegenheit des Protestes des
Magistrats und des FDGB wurde dem Kontrollrat über¬
wiesen.

BERLIN — Die Entnazifizieruiigskommisslon für
Kunstschaffende hat dem Antrag auf Entnazifizierung
der bekannten Schauspielerin Berta Drews, der Gattin
das kürzlich ln einem Lager verstorbenen ehemaligen
Generalintendanten, Heinrich George, stattgegeben . In
der Urteilsbegründung heißt es, daß die Antragstellerin
nicht als Nutznießerin des Naziregimea bezeichnet
werden kann..

POTSDAM — Ein Betrag von einer Million Mark ist
in der Mark Brandenburg für die ersten Hilfsmaß¬
nahmen in den vom Hochwasser geschädigten Gebie¬
ten bercitg«stellt worden.

POTSDAM — Etwa « 000 Menschen sind im Oder¬
bruch vom Hochwasser eingeschlossen . Die Brücke
bei Alt-Ranft, über die die Flüchtlingstransporte aus
dem Hochwassergebiet rollen , ist von den Fluten
weggespült worden

arbeiten , wenn nicht sofort geholfen würde . Die
Delegation wandte sich ferner gegen die Demon¬
tage von sieben bis acht Düsseldorfer Werken- Wei¬
ter wurde die Bewilligung von Zusatzkarten für
Angestellte gefordert .

Oberbürgermeister Arnold erklärte sich mit den
Wünschen der Gewerkschaften Identisch und be-
fab sieh mit der ßewerkschaftsdelegaticot zum

tadtkommandanten von Düsseldorf.
In den mehr als zweistündigen Besprechungen

versicherten die britischen Offiziere, daß ein Teil
der in Hamburg und Bremen ankommenden Schif¬
fe, deren Lieferungen für andere Länder bestimmt
waren , in die britische Zone umgeleitet werden,damit es möglich sei, die nächsten vier Wochen in
Nordrhein—Westfalen durchzustehen .

In Köln protestierten eintausendfünfhundert
Frauen wegen eines Ausfalles ln der Bretzuteilung .
In Aachen überreichten die Wortführer einer ausetwa viertausend Personen bestehenden Demon¬
stration der Militärregierung eine Bittschrift .

DRESDEN — Es ist gelungen , große Schiebungen in
Chemnitz, Leipzig, Bautzen, Stolberg und Reichenbacb
aufzudecken, meldet die „Sächsische Zeitung*'. In
Chemnitz wurde u. a. Morphium lm Werte von 85 000
RM beschlagnahmt, in Reichenbach handelte es sich
um 31090 Meter Stoffe und 12 000 kg Garn, die ver¬
schoben werden sollten , ln Bautzen um große Mengen
Ölfrüchte.

MÖNCHEN — Hans Fritzsche wurde aus dem Inter¬
nierungslager Regensburg ln das Nürnberger Gerichts¬
gefängnis überführt, um als Zeuge gegen den früheren
Reichspressechef Dr . Otto Dietrich und mehrere ehe¬
malige Leiter des Propagandaministeriums auszusagen.

WIEN — 400000 verschiedene Personen sollen aus
Österreich nach Deutschland zurückgeschtckt werden.
Es handelt sich um die Rückkehr deutscher Personen
nach Deutschland, die nach dem 80. März 1038 nach
Österreich kamen, sowie um alle Nationalsozialisten
und Sudetendeutschen.

MOSKAU — Die Agentur Taß meldet aus Warschau,
daß der stellvertretende Landesverteidigungsminister .
Generaloberst Karl Smerczewski , ln unmittelbarer
Nähe der Stadt Sanck von ukrainischen Faschisten
ermordet worden ist.

JERUSALEM — In der Christi-Geburtskirche ln Bet)
[ehern wurde ein Einbruchdiebstahl verübt. Die Diel
bemächtigten sich einer gewissen Anzahl Juwele :
deren Wert noch nicht abgeschätzt werden konnte .

K- BADEN -BADEN — Der Krieg, hat der euro¬
päischen Arbeiterschaft eine fundamentale Erkennt¬
nis nahegebraeht , nämlich die, daß es für die Ar¬
beiter aller Länder nützlich und dem Frieden dien¬
lich ist, sich näher als bisher kennen zu lernen . Es
genügt nicht , wenn die Arbeiterführer sich
periodisch treffen und aussprechen . Die Arbeiter
selber müssen die Möglichkeit haben , sich gegen¬
seitig zu besuchen und die Lebensverhältnisse in
anderen Ländern kennen su lernen .

Es sind zu diesem Zweck nach dem Krieg ln
vielen Ländern Europas Arbeiter -Vereinigungen ge¬
bildet worden, die sich die Aufgabe gestellt haben,
Arbeiter -Ferien-Reisen in fremde Länder zu ver¬
anstalten . In England ist die „Workers Travel
Organisation “ entstanden , in Frankreich die
„Tourisme et Travail “ , in Belgien die „Vacances
et Santd“, in Holland die „Reeavereeniging“

, in den
drei skandinavischen Ländern die „Nordisk-Volke-
Resa“

, in der Schweiz die „Populariste “, in Rumä¬
nien die „Sport et Tourisme“.

Die Vereinigungen stehen im Begriff , gegen¬
seitige Reiseabkommen zu schließen , von
denen bereits sechs zustande gekommen sind. So

erwartet die französische Vereinigung „Tou¬
risme et Travail “ mehr als 3 000 belgische Arbei¬
ter , die der „Vacances et Sante“ angehören . Die
französische Vereinigung hat bisher 30 Rundreisen
für den Sofuner zusammepgestellt , die sich über
eine und zwei Wochen erstrecken , und Besuche in
der Bretagne , den Brückenköpfen in der Norman¬
die, in Elsaß-Lothringen , Savoyen und an der Ri¬
viera umfassen . Die Kosten dieser Ferienreisen
sind sehr niedrig gehalten , sie belaufen sich
durchschnittlich auf 6 000 Frs . die Woche, gegen¬
über einem Mindestwochenlohn von 7 000 Frs ., den
die französische Zentralgewerkschaft jetzt bei
Ihrer Regierung durchgesetzt hat Verhandlungen ,die in Prag stattfinden , streben eine Ausdehnung
der Arbeiterreisen auch auf Mitteleuropa
und die Balkanstaaten an.

Aus den USA werden in diesem Sommer 50 Ame¬
rikaner erwartet , die der „World Study Tours“ an¬
gehören ; es handelt sich in diesem Fall um eine
Reisevereinigung von Intellektuellen ; doch hofft
man , daß der Besuch dazu führen wird , daß im
Sommer 1948 auch die ersten Arbeiter -Austausch-
Reisen mit den Vereinigten Staaten organisiert
werden können.

Geteilte Meinung über Landtagswahlen
Demokraten dagegen , Sozialdemokraten

BADEN -BADElN — Hauptgegenstand ln der letz¬
ten Sitzung der Beratenden Landesversammlung
war die Erörterung des Entwurfs einer Landesver¬
ordnung über die Landtags - , Kreis- und Gemeinde¬
wahlen, sowie den Volksentscheid über M» Ver¬
fassung.

Der Rechtspflege - und Verfassungs¬
ausschuß brachte einstimmig zum Ausdruck ,
daß die Schaffung eines Landtagswahlgesetzes erst
nach Verabschiedung einer Verfassung möglich ist.
Dieser Entwurf soll nur für die kommenden Land¬
tagswahlen und den Volksentscheid über die Ver¬
fassung seine Gültigkeit haben . Eine wesentliche
Änderung des Entwurfs wurde durch den Aus¬
schuß nur in Paragraph 8 vorgeschlagen , der be¬
kanntlich für je 10 000 Stimmen einen Sitz versah .
Paragraph 8 sollte laut dieses Vorschlags ganz ge¬
strichen werden . Dafür wird die Bestimmung ein¬
gesetzt, daß die Zahl der Mitglieder des neuen
Landtags 60 beträgt . Die Verteilung der 60 Sitze
erfolgt durch einen errdchneten Wahlkoeffizienten .
Auf Grund dieser Änderung mußte auch der Para¬
graph M Wegfällen, wonach ein Sitz nicht zugeteilt
wird, sobald weniger als fünf Prozent der ebge-
ebenen Gesamtstimmen auf die Wahlvorschläge
er gleichen Partei im Lande fallen . Die vom

Rechtspflege- und Verfassungsausschuß vorge-
schlagene Änderung des Entwurfs wurde mit 32
Stimmen der BCSV gegen sieben Stimmen der
Demokrat« » angenommen . Die Sozialdemokraten
und Kommunisten enthielten sich mit U Stimmen
dem Antrag.

Ein Antrag der Sozialdemokratischen
Partei , an Stelle der 12 vorgesehenen Wahlkreise
nur einen Wahlkreis für das ganze Land zu bilden,wurde damit begründet , daß der Wähler nicht eine
bestimmte Einzelperson wählen , sondern einen po¬
litischen Grundsatz vertreten soll . Dieser Antrag
wurde aber mit 32 Stimmen der BCSV gegen 18
Stimmen der Sozialdemokraten und der Kommu¬
nisten abgelehnt

Die Demokratisch » Partei beantragte ,

Herr Scotland
Ein englischer Agent

Die schwedischen Zeitungen schilderten bei ihrer
Berichterstattung über den zur Zeit in Venedig
stattfindenden Kesselringprozeß in außerordentlich
anschaulicher Weise, Wie vor den Schranken des
Gerichtes zunj größten Erstaunen des früheren
Feldmarschalls ein Mann mittleren Alters mit
kurzgeschnittenem Haar und größer Brille erschien.
Dieser Zeuge — ein vollendeter Piefketyp — nannte
seine Personalien , leistete den Zeugeneid und sagte
so markant und eindringlich aus , daß man wäh¬
rend seiner zweistündigen Aussagen das Piepsen
einer Maus im Gerichtssaal hätte hören können .
Und ehe sich der Angeklagte , sein Verteidiger , die
Zuschauer, ja sogar das Gericht von ihrer Über¬
raschung erholen konnten , war Herr Piefke , einer
Fata Morgana gleich, schaß nicht mehr im Zeugen¬
stand zu sehen. Der Vorsitzende verkündete ledig¬
lich „Nach den Aussagen des Zeugen Alexander
Patterson Scotland schließe ich die heutige Ver¬
handlung !“

1916 im deutschen Generalstab
Wer ist nun dieser Alexander Patterson Scotland?

Scotland, ein Neffe des berühmten englischen Dich¬
ters Bemard Shaws, ein Oberstleutnant im eng¬
lischen Heer und einer der erfolgreichsten Spione
des englischen Geheimdienstes , der seinem Lande
In zwei Weltkriegen unschätzbare Dienste geleistet
hat . Sein Leben ist eine Kette von Abenteuer¬
romanen , von denen die meisten der breiten Öffent¬
lichkeit unbekannt sind und es wohl auch bleiben
werden . Das eigenartigste an der Karriere dieses
heute Achtundfünfzigjährigen ist die Tatsache , daß
er seine Laufbahn unter Kaiser Wilhelm II. im
deutschen Heer begann . Scotland meldete sich mit
siebzehn Jahren als Freiwilliger , wurde auch tat¬
sächlich in Deutschland angenommen und diente
zuletzt in Deutsch-Südwest-Afrika , wo er als ge-

md Kommunisten nicht einverstanden
statt der 12 Wahlkreise nur sechs Wahlkreise ln
Südbaden zu bilden . Dadurch wäre eg den kleine¬
ren Parteien möglich, ihre Abgeordneten in den
einzelnen Kreisen selbst durchzubringen . Mit 32
Stimmen der BCSV gegen 18 Stimmen der Sozial¬
demokraten und Kommunisten wurde auch dieser
Antrag abgelehnt .

Da» Lan dtags -Wahlgesetz
In drei Abschnitte und 49 Paragraphen gliedert

Sieh das neu» Landtagswahlgesetz . Abschnitt I er¬
läutert das Verfahren der Wahlen zum Landtag,Abschnitt II die Wahlen zu den Kreisversammlun¬
gen und Gemeinderäten , Abschnitt III die Volks¬
abstimmungen.

Wahlberechtigt sind alle Männer und Frauen ,die das 21 . Lebensjahr vollen ' und Ihren Wohn¬
sitz mindestens ein Jahr in .ien haben . Jeder
der das 25. Lebensjahr am Wahltag vollendet hat
und an der Ausübung des Wahlrechts nicht ge¬hindert Ist, ist wählbar - Südbaden wird in 12
Wahlkreise eingeteilt, von denen jeder zumeist
zwei Landkreise umfaßt . Der Landesausschuß
wird vom Landeswahlleiter und je einem Vertre¬
ter der vier Parteien gebildet Ein vom! Landes¬
wahlleit« : ernannter Landrat wird als Kreiswahl¬
leiter für jeden Landkreis eingesetzt Der Wahl¬
kreis soll nicht mehr als 25 000 Einwohner umfas¬
sen.

Nur für einen Bewerber kann der Wahlberech¬
tigte seine Stimme abgeben, der für den betreffen¬
den Stimmkreis als Kandidat aufgestellt ist . Durch
ein auf dem Stimmzettel einzutragendes Kreuz hat
der Wahlberechtigte kenntlich zu machen , wel¬
chem Kreisvorschlag er seine Stimme geben ' will.
Die gleichen Vorschriften des Wahlgesetzes finden
auch für die Volksabstimmungen Anwendung . Von
der Landesregierung ist die vorzulegende Frage so
zu formulieren , daß sie mit ja oder nein beant¬
wortet werden kann . Sind mehrere Fragen zu be¬
antworten , ist für jede ein besonderer Stimmzettel
auszufüllen. —djr—

saß im OKW
in deutscher Uniform
bürtiger Engländer 1914 interniert wurde . Im In¬
ternierungslager , das in einem Fort untergebracht
war , gelang es Scotland, sich mit dem deutschen
Kommandanten anzufreunden und einen solchen
Einfluß auf ihn zu gewinnen, daß er ihn zur Über¬
gabe des Forts an -General Botha bewegen konnte .
So gelangte er mitten im Kriege nach England,trat in London ln den Secret Service (Geheimdienst)ein und wurde 1916 als englischer Agent über
Deutschland abgesetzt. Schon nach kurzer Zeit
fand er erneut Aufnahme im deutschen Heer . Er
wurde auf Grund seiner Fähigkeit rasch befördert
und kam schließlich in den deutschen Generalstab ,wo er ln mehreren Geheimabteilungen tätig war .
Nach Ausbruch der Revolution ln Berlin verließ &
Deutschland und kehrte nach England zurück .

1939 in Berlin am Tirpitzufer
In den Jahren zwischen den beiden Kriegen ar¬

beitete Scotland als Direktor ‘ der Liebig-Fleisch-
extrakt -Companie in Argentinien. Nach Ausbruch
des zweiten Weltkrieges reist dieser mit einem un¬
beugsamen Willen beseelte Mann auf dem schnell¬
sten Wege nach Deutschland und zieht diesmal ln
das Oberkommando der Wehrmacht am Berliner
Tirpitz-Ufer ein. Fünf Jahre ist Scotland hier in
allen möglichen Abteilungen tätig . Er erhält von
zahlreichen politischen und militärischen Vorgän¬
gen Kenntnis, und London wird ununterbrochen
unter Verwendung aller nur erdenklichen Nach¬
richtenmittel auf dem laufend« » gehalten . Zum
Eisernen Kreuz des ersten Weltkrieges gesellen sich
immer neue nationalsozialistische Orden , die ein
fast komisch anmutendes Zeugnis von der Blind¬
heit oblegen, mit der ausgerechnet das OKW ge¬
schlagen war . Zum Geburtstag Hitlers wird Scot¬
land noch 1945 zum Major befördert .

(Frankfurter Neue Presse)

Weitere Fischfangginnde für Deutschland
Eine sehr erfreuliche Nachricht

HAMBURG. Die 50 Meilengrenze vor der nor¬
wegischen Küste sowie einige andere Fang¬
gebiete, die bisher für die deutsche Hochseefische¬
rei gesperrt waren , sind, wie die Hauptstelle für
Fischwirtschaft in Hamburg mitteilt , för deutsche
Fischdampfer wieder frei gegeben worden . Ledig¬
lich der „Rosengarten “ bei Island und ein
50-Mellen-Gürtel nördlich des Nordkaps blei¬
ben weiterhin für die deutsche Hochsee-Fischerei
gesperrt .

Danach können alle Gebiete nördlich des 61.
Breitengrads bis zur Grenze der norwegischen
Hoheitsgewässer , die Norwegen lm Gegensatz zur
üblichen Drei-Meilengrenze auf 4 Seemeilen aus¬
gedehnt hat . von deutschen Fischdampfern abge¬
fischt werden . Ebenso ist die Lofotenbank für
den deutschen Fischfang wieder offen.
Wieder Kohle für Fischdampfer

jo . HAMBURG. Der Hamburger Fisehdampferflotte
wurde ) et*t eine Kohlenlleferung von 5 000 t Kohle
zugesagt. 500 t sind bereits eingetroflen und zwei
Dampfer ln See gegangen. Seit Anfang Dezember 1946
liegt fast die gesamte Hamburger Fischdampferflotte
von über 80 Dampfern wegen Kohlenmangels still .
Von Island traf letzt ein Dampfer mit einem Rekord¬
fang von 4 000 Körben Seelachs und Kabeljau und 4 000
Liter Tran ein. Es wird höchste Zeit, daß unsere
Fischdampfer vor dem Abklingen der Islandsaison noch
etwas davon profitieren,

Weltagrarpolitik and ErnShrnngsnot
MÜNCHEN — In der amerikanischen Öffentlich¬

keit werden dl» Bemühungen, für di» in ein oder
zwei Jahren zu erwartenden Überschüsse der
US-Landwirtschaft sich die erforderlichen Absatz¬
märkte im Auslande schon jetzt zu sichern , lebhaft
erörtert . Dieses Problem stellt kein rein landwirt¬
schaftliches , inneramerikanisches Problem dar.
Vielmehr ist die Lösung dieser besonders wichtigen
Frage , wie auch der Ü8-Landwirtschaftsminister
Anderson betont hat , aufs engste mit der Aufrecht¬
erhaltung einer hohen Industrie -Produktion und
eine Ausweitung des amerikanischen Außenhandels
verknüpft , um die bei der Preisbildung der Farm¬
erzeugnisse zu erwartenden Schwierigkeiten mei¬
stern zu können.

Ohne die amerikanische Nahrungshilfe wärei\
die ausgesprochenen Notstandsgebiete in
Mittel- und Südosteuropa sowie ln anderen Tellen
der Welt einem anarchischen Zustand preisgegeben:
Schon aus diesem Grund muß eine hohe land¬
wirtschaftliche Erzeugung in den Vereinigten Staa¬
ten beibehalten werden.

Die seit Kriegsausbruch beschleunigte Mecha¬
nisierung der US-Landwirtschaft in Verbin¬
dung mit revolutionierenden technischen und wis¬
senschaftlichen Erfindungen hat die Nahrungs -
mittelerzeugung um mehr als ein
Drittel ansteig .en lassen. Auch jetzt ist diese
Entwicklung im weiteren Fortschreiten begriffen ,
ohne daß ein Ende des Rationalisierungs - und Me¬
chanisierungsprozesses mit den sieh daraus erge¬
benden höheren Leistungen abzusehen wäre .

In den der Ernährungs - und Landwirtschaftsor¬
ganisation der Vereinten Nationen (FAO) naheste¬
henden Kreisen weist man darauf hin , daß eine
Wiederholung der Weltdepression ,
wie sie nach dem ersten Weltkrieg zu verzeichnen
war , am ersten durch die Schaffung neuer Märkte
verhindert werden kann . Die Empfehlungen
zur Eindämmung künftiger Krisen sind in erster
Linie darauf gerichtet , die Preise der wichtig¬
sten Nahrungsmittel auf dem Weltmarkt zu sta¬
bilisieren , damit die Farmer , ohne heftige
Preisschwankungen befürchten zu müssen, ihren
Anbau in dem geplanten Umfang auch weiter
durchführen können . Dr. E. Rieger.

Italien liefert für die fraezösisdie Zen»
PARIS — Nach dem neuen Handelsabkommen ,

das noch ratifiziert werden muß, wird Italien nach
der französischen Zone Rohstoffe exportieren :
Schwefel , Talk , Ferosilicum und Fertigwaren
witz Glühbirnen und Hanfgarn . Die französische
Zone wird nach Italien chemische Produkte , land¬
wirtschaftliche Geräte , feuerfeste Tonwaren und
Maschinen liefern . Dieser Handelsaustausch soll auf
der Grundlage strikter Kompensation durchgeführt
werden . Die Verrechnung erfolgt in Dollars.

Intel zon enauztau«ch belebt
BERLIN — Für 85,2 Millionen Mk . hat die Ost¬

zone 1946 an die Westzonen geliefert . Die Gegenlie¬
ferungen aus den Westzonen betrugen 84 Millionen.
33 vH der Importe und 40 vH der Exporte der Ost¬
zone bestanden aus Brennstoffen . Außer
Kohle wurden von den Westzonen vorwiegend Ei¬
sen, Stahl und chemische Erzeugnisse geliefert Da¬
gegen führte die Ostzone vor allem Baustoffe ,
keramische Waren, Glas, Zellstoff, Papier , Holz¬
waren und Chemikalien aus. Bei Nahrung»- und
Genußmitteln und Holz sind die Exporte der Ost¬
zone größer als ihre Importe . Den Viehlieferungen
aus den Westzonen stehen Ausfuhren ' an Zucker,
Getreide, Kartoffeln , Sämereien, Gruben- und
Brennholz der Sowjetzone gegenüber.

Aas der Industrie -Ar beit
Mastenklage gegen Borsig

BERLIN -f Eine Massenklage gegen die Firma
Borsig wegen Entlassung von Arbeitern wurde auf
einer Protestkundgebung der Belegschaft beschlos¬
sen. Die Kundgebung richtete sich gegen die
Demontagen und war vom FDGB veranlaßt
worden. Den Betriebsangehörigen von Borsig wur¬
den zwei vom FDGB formulierte Klageschreiben
vorgelegt Einmal wollen die zum 1. April gekün¬
digten Arbeiter die Firma Borsig persönlich beim
Arbeitsgericht verklagen , zum andern will sich der
FDGB autorisieren lassen, eine Gesamtklage zu füh¬
ren. In der Klageschrift heißt es , die Borsigwerke
seien in ihrer heutigen Beschaffenheit das wirt¬
schaftliche Produkt der Aufbauleistung der Beleg¬
schaft Die Entlassung bedeute wegen der aktiven

Beteiligung eines jeden Belegschaftsmitglieds am
Wiederaufbau des Werks einen Verstoß gegen
Treu und Glauben nach 8 157 BGB .
Zeiß-Werke arbeiten wieder

BERLIN — Die Zeißwerke in Jena haben mit
dem Aufbau einer neuen Produktion begonnen. Es
sollen vorerst Foto-Objektive , Brillengläser und
Meßgeräte für den Eigenbedarf hergestellt werden.
Mehr als 1000 Maschinen, von denen der größte Teil
betriebsfähig ist, und 20 000 qm mit den notwendi¬
gen Einrichtungen sind dem Werk nach der De¬
montage auf Grund eines Befehls von Marschall
Sokolowski verblieben . Das Werk verfügt über ge¬
nügend Rohstoffe, um die Fortführung der Produk¬
tion sicher zu stellen , bis das Glaswerk
Schott und Gen. den vollen Bedarf des Zeiß-
Werkes an Gläsern aller Art decken kann . Gegen¬
wärtig werden in den Zeiß-Werken 4 000 Arbeiter
beschäftigt Die Werke sind der Zeiß - Sttf -
t u n g als Eigentum zurückgegeben worden.
Verband der . Elektrizitätswerke Württemberg-Bo-
henzollern

BIBERACH/RISS — In dem neugegründeten Verband
WUrttembergiseh -hohenzollerlscher , Elektrizitätswerke
sind alle Elektrizitäts -Versorgungs -Unternehmen frei¬
willig zusammen geschlossen . Zum Vorsitzenden
wurde Generaldirektor Dipl .-Ing . F1 r r u n g , Vor¬
sitzender des Verbands der Energieversor¬
gung Schwaben AG Biberach , gewählt . Stellver¬
treter ist Dr . Fritz Hau », Ehingen .
Bauarbeiter fordern angemessene Löhne

BIELEFELD — Besserung der Lohnverhältnisse oder
Rückkehr zu den Löhnen von 1930 im Bauberuf wur¬
de hter auf der Verbandstagung der Industriegewerk¬
schaft „Bau “ gefordert , an der Vertreter von IST 500
Bauarbeitern der britischen Zone tellnahmen . Es wur¬
de beschlossen , sobald wie möglich eine Interzonen¬
konferenz einzuberufen , um eine Vierzonenor¬
ganisation für das Baugewerbe zu gründen .
Streik bei Bosch beendet

STUTTGART — Der Betriebsrats -Vorsitzenda Am
Robert Bosch GmbH forderte nach ' kurzem Streik die
Belegschaft auf ln „disziplinierter Weise an die Ar¬
beit zurückzukehren " nachdem von amtlicher Seite
den Arbeitern auch bei 45-stündiger Arbeitszeit dl«
Zulagekarte zugesichert worden ist.
Zur Demontage Nürnberger Betriebe

NÜRNBERG — Wie Stadtrte Karl Schoenlebeit ÜB
Stadtrat erklärte , sind die Dynamit AG, Noris -Zfind-
licht AG sowie Frühlwald und Jäger als Kriegsrü¬
stungsbetriebe bewertet , deren Demontage faststeht
Für Noris -Zündlicht bezeichnete Schoenleben die Ent¬
scheidung als nicht verständlich , weil es sich um ei- •
nen ausgesprochenen Friedensproduktionsbetrieb
handle . Auf der Liste der Reparationsbetriebe stünden
weitere 14 Betriebe in Nürnberg , darunter das Metail -
werk Diehl , die Kabel - und Metallwerke Neumeyer ,
das VDM-Halbzeugwerk , die Faun -Werke , die Zün-
dapp - Werke und die Amag- Hilpert -Pegnitzhütte . Der
Stadtrat beschloß einstimmig , der Resolution des
bayerischen Städteverbands an die bayerische Staats¬
regierung zuzustimmen , in der der bayerische Mini¬
sterpräsident gebeten wird , alles zu unternehmen , um
die Demontage in Bayern , auf , ein wirtschaftlich und
sozial tragbares Maß herabzusetzen . Die ameri¬
kanische Militärregierung solle gebeten werden , nur
diejenigen Betriebe zu demontieren , die seiner Zeit
ausdrücklich für Rüstungszweck « gebaut worden sind.

Wiedereiliöhung der Kohlenausfuhr
Höhere Ausfuhrpreise

bs . DUISBURG —' Die seit .Oktober um ISO 000 t
und ab Dezember um 350 000 t monatlich herabge¬
setzte Kohlenausfuhr wird , wie schon gemeldet , ab
April um 50 000 t und ab Mai um 200 000 t gegen¬
über den gegenwärtigen Ausfuhren wieder erhöht
werden . Im 2. Quartal 1947 sollen 2.25 Mill. t Koh¬
len einschl . 227 500 t Braunkohlenbriketts ausge¬
führt werden , dazu kommen noch Lieferungen nach
Österreich . Im vergangenen Jahr gingen 10 Mill. i
Steinkohlen und Koks sowie 1,9 Mill . t Braunkoh¬
lenbriketts Ins Ausland . Bei Steinkohle belief sich.
der Anteil der Ausfuhr an den für den Absatz ver¬
fügbaren Kohlenmengen auf 24,6 vH, bei Braun¬
kohlenbriketts auf 19,8 vH. Die Kohlenpreise ,
die bisher im Durchschnitt etwa 43 Schilling je t
betrugen , wurden ab 1. Januar 1947 zwecks Anpas¬
sung an das Auslandspreisniveau um 5 Schilling je
t erhöht .

WirtschaftJn Kürze
USA -Kartoffeln für die französische Zone

Nach Mitteilung der Landesdirektion für Land¬
wirtschaft und Ernährung sind zum Verbrauch ln
der französischen Zone 67 000 t Kartoffeln in den
Vereinigten Staaten gekauft worden.
Berlin stoppt die Flut alliierter Tausender

Das Berliner Stadtkontor hat die Einwechslung
von alliierten Tausendmarkscheinen vorübergehend
eingestellt Bei Einzahlung größerer Geldbeträge
von Stammkunden werden nur noch 50 vH der
Summe in Tausendmarkscheinen angenommen. Be¬
gründet wird die Maßnahme, die für sämtliche
Sektoren Berlins gilt , damit daß das Stadtkontor
mit alliierten Tausendmarkscheinen überschwemmt
wird . Eine Ungültigkeitserklärung der Scheine ist
nicht beabsichtigt .
Holland gibt Rheinschiffe zurück

Die holländische Regierung hat der Rückführung
der seit der Kapitulation in Holland befindlichen
deutschen Schiffe zugestimmt. Ferner hat die
französische Militärregierung sich bereit er¬
klärt für die beschlagnahmten deutschen Schiffe
in der französischen Zone eine Entschädigung für
entgangene Nutznießung zu zahlen.
Brotversorgung in der britischen Zone kritisch

Die Brotversorgung in den Großstädten des
Ruh rgebietes ist erneut kritisch geworden. Vor
den Bäckereien bilden sich schon in den frühen
Morgenstunden lange KäuTerschlangen
Auch in Hannover hat sich die Brotversorgung vejehärft . Ministerpräsident Dr. Amelunxen forder■:
laß dem Zweizonen-Verwaltungsamt für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft sofort ein poiitV -

ches Organ beigegeben werden müsse.

Meldungen vom Tage
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Bessere Gemüpeversorgimg der Bevölkerung
Wiederbelebung der 0 . X. G. / Wo blieb das 1946er Gemüse ?

Humor ist
. . . « SN man trotzöem lacht , sagt Wilhelm Busch .

Und könnte man nicht beim Überlegen dieser kleinen
Weisheit glauben , dieses „trotzdem " - sei eigens für
unser Zeitalter gemünzt ?

Je weniger der Menschen Sinn tum Lachen geneigt
Ist, desto mehr sollten sie sich des kleinen , aber umso
treffenderen Verses erinnern . Dazu gibt der l . April
einen ganz besonderen Anlaß . Es geht dabei nicht nur
um das Lachen allein , sondern vor allem um die see¬
lische Entspannung , die dabei eine Begleiterscheinung
t?t . Niemand ' soll glauben müssen , davon ausge¬schlossen zu sein . Genau so wenig darf sich aber
auch Jemand betroffen fühlen , -wenn andere auf seine
Kosten zu einer probaten Lachmedizin gelangen . Zu,
dem uns das Leben in dieser Hinsicht recht wendisch
erscheinen mag und vielleicht dreifach zurück gibt ,was durch e>ne mehr oder wenige : hohe Zeche schon
Beglichen schien . Dann allerdings hätte unser „BT“
allerhand ?u erwarten , kam doch unser diesjähriger
April scher ? einer Zechprellerei ziemlich nahe . Zuge-
feben , mancher Leser stutzte bereits beim o zon¬al ti gen ( I) Wasser , ein anderer strauchelte am
Kurwasser -G r e m 1 u m oder den entfärbten
Braunhemden — viele aber zogen an Ort und Stelle ,tim den artesischen Wunderbrunnen mit den wohl

-"leden Leser ansprechenden Eigenschaften zu bestau¬
nen . Augenzeugen berichteten sogar von Waldläufern
mit Waschkftrben , die zwischen den Bäumen irrten
und recht ansehnliche Gesteinbrocken , aber keine
heiße Quelle fanden . Andere begnügten sich mit ei¬
nem Fläschchen , das — dem Frieden doch nicht ganztrauend und den argwöhnlischen Blicken der anderen
„Spaziergänger “ entzogen — im Mantel verborgen sei¬
ner Füllung harrte . „Endlich kommen die Flecken
aus meinem grauen Kostüm , was schadet ’s, wenn esdann ganz weiß ist" atmete eine von vielen auf —
hoffentlich ging der Leichtgläubigen vor lauter Klet¬
tern nicht die Luft aus , wo sie doch so herrlich lind
und frühlingsmäßig ist . Dieser Trost war Jedenfalls

- allen beschieden — und das Lachen , wenn sie Humor
besaßen ! Ja , der 1. April • .

Wenn Zeitungsleute anläßlich des I . Aprils von den
unmöglichsten Begebenheiten fabuliere » , so tun sie es
auf Grund eines alten Brauchs . Leider war in den
letzte » Jahren dieser Brauch nicht nur auf den i .
April beschränkt , sondern erfreute sich auch in der
Übrigen Zeit recht großer Beliebtheit . Er wurde nach
Belieben und den Jeweiligen Instruktionen entspre¬chend verletzt, konstant blieben nur die Fabeln . Wennwir in diesem Jahr von der Verlegung und dem
Scherz nur einmal Gebrauch machten , dann — Du
darfst es beruhigt glauben , lieber Leser — nur am
!&. März. Derselbe Zeitungsbrauch besagt nämlich ,daß ein Nachhinken nicht sjtatthaft sei (im Gegensatz
gu früher , als Hinken im Pressewesen an erster
Stelle stand und als äußerst fashiönabel galt ) . Im¬merhin hatten wir die Besichtigung erst für Dienstag
„freigegeben “, aber bezähme mal einer des Menschen
Neugierde !

So wollen wir den „Waschbrunnen “ als eine (Früh -)
Geburt seiner Zeit zu den Erinnerungen stecken und
daran denken „Humor ist . . der Anlaß braucht
nicht immer eine deftige Zeitungsente sein ! ( :)

Wir gratulieren — Frl . Henriette Wal -
feinger , Lichtentaler Allee 11 , feiert heute ihren
TO. Geburtstag .

Dienstjubiläum — Am 3. 4. 1947 begeht
der Aufnehmer-Vorarbeiter Karl Frank sein
40- jähriges Dienstjubiläum und . Werkmeister Josef
Strauch am 4. 4. 1947 sein 2S-jähriges Dienstju -
hiJäum bei den Stadtwerken Baden-Baden . In An¬
erkennung Ihrer treuen Dienste wurden den Jubi -
laren durch die Betriebsleitung der Stadtwerke die
Glückwünsche der Stadtverwaltung in würdiger
Form ausgesprochen.

„Die guten Willens sind “ — Unter die¬
sem Titel sendet der Südwestfunk am Donnerstag ,den 3. April 1947 von 20.15 bis 21.15 Uhr eine Hör¬
folge, ln deren Verlauf Gesänge pazifistischen Cha¬
rakters , negro Spirituals, in der Emigration ent¬
standene Chansons, Chöre aus Konzentrationsla¬
gern , sowie Texte von Oscar Wilde, Kurt Tu¬
cholsky, Erleb Kästner u. a . zu Gehör gebracht
werden.

Die im amtlichen Teil dieser Ausgabe erneut be¬
kanntgegebenen Strafen bei Überschreitung der
Gas- und Strom-Höchstverbrauchsmenge sind für
alle Abnehmer eine dringende Mahnung . Darum
lautet die Parole :

Schütze Dich vor hoher Strafe
durch strikte Einhaltung der Höchst¬
verbrauchs - Sätze !

Am vergangenen Sonntag fand im Gasthaus
„Meyerhof“ eine ordentliche Generalversammlung
der Obsterzeuger - und Absatzgenös -
senschaft B -Baden und Umgebung statt . Zweck
dieser Versammlung war , der Genossenschaft die
seif Einführung der Marktordnung des Reichs¬
nährstandes im Jafere 1935 genommene Tätigkeit
wieder zurück zu geben, und zwar die Erfas¬
sung von Obst , und Gemüse im Stadtkreis '
to Zusammenarbeit mit dem Ernährungsamt und
dem Ortsleistungsausschuß.

Zu Beginn der Versammlung, zu der u. a.
Matthias Schneider als Vorsitzender
des Ortsausschusses, der Leiter des Ernäh¬
rungsamtes Z ö 11 e r und Kreisgärtnermei¬
ster Ketterer erschienen waren , wurden die
Geschäftsberichte der Jahre 1937—46 genehmigt .
Zum neuen Vorsitzenden wurde Gärtnermeister
Schäfer . Oos , berufen , als weiteres Vorstands¬
mitglied Weber jr . und Kreisgärtnermeister Ket¬
terer zum Geschäftsführer gewählt. Anschließend
sprach der Leiter des Ernährungsamtes über die
Aufgaben der OAG bei der Gemüseversorgung un¬
serer Stadt , Er war dabei dir Ansicht, daß die Er¬
nährungslage auch weiterhin angespannt sein
werde . Was aus Übersee eingeführt werden könne ,
würden lediglieh Standard-Nahrungsmittel wie
Mehl usw. sein. Mit Obst und Gemüse seien wir je¬
doch auf die heimische Erzeugung angewiesen.
Ohne Gemüse können wir aber nicht auskommen,
wie man neuerdings mit erschreckender Deutlich¬
keit den Meldungen aus dem Ruhrgebiet und von
Berlin entnehmen kann . Dort verhungern die Men¬
schen nicht direkt , leiden aber infolge Mangels an>
Aufbau- und Zusatzstoffen an Krankheiten , die in
zahlreichen Fällen zum Tode führen .

Im vergangenen Jahr war fast kein Gemüse für
den zivilen Sektor freizubekommen, vor allem keine
edlen Gemüse. Lediglich das wenige, das über eine
durch die Großhändler zu beschaffende Auflage
hinausging, war für den zivilen Sektofr bestimmt .
In diesem Jahr wird es das Bestreben der deut¬
schen Stellen in Freiburg sein, ausreichende Ge¬
müsekontingente für die Bevölkerung — in Tonnen
ausgedrückt — frei zu bekommen. Die Erfassung
des Gemüses im Stadtkreis soll durch die OAG ge¬
schehen, während der Großhandel weiterhin für
auswärtiges Gemüse zuständig bleibt , das er zu¬

fuhrt und nach Weisung der Genossenschaft an die
Kleinhändler verteilt . Den Gärtnern und Gemüse¬
bauern sollen durch einen besonderen Ausschuß den
jeweiligen Möglichkeiten entsprechend Kontingente
auferlegt werden , deren Erfüllung durch vernünf¬
tige upd individuelle Maßstäbe gewährleistet sein
soll. Da die Erfassung dieser Mengen durch die Ge-

' nossenschaft nur buchmäßig geschieht, das Gemüse
aber vom Erzeuger direkt , zum Kleinhändler ge¬
langt , hat der Verbraucher den Vorteil, stets in
den Genuß frischen Gemüses zu gelangen. Die An¬
weisungen der OAG , die am 1. April zu arbeite»
beginnt , haben behördlichen Charakter ,
ähnlich der Milchgenossenschaft . Die seitherigen
Gemüseerfassungsstellen werden in die Genossen¬
schaft übergehen .

In der anschließenden Diskussion wurden teil¬
weise recht skeptische Stimmen laut, die glaubten,
daß sich die Zustände von 1946 wiederholen könn¬
ten . Die Gärtnereien im Stadtgebiet würden nicht
ausreichen , um neben einer Auflage für die Be¬
satzungsmacht eine ausreichende Versorgung der
Bevölkerung zu gewährleisten . Ein anderer Ein¬
wand war der , daß selbst nach einer Kürzung der
Besatzungsauflagen für Baden-Baden kein Ideal¬
zustand erreicht werden könne, wenn nicht wie¬
der das alte Zuschußgebiet einbezogen werde : Der
Kreis Bühl' Ein anderer wichtiger Punkt im Verlauf der Dis¬
kussion war die Frage der Arbeitskräfte .
Wenn auch dabei die Meinungen nicht immer ganz
in Einklang zu bringen waren , so dürften ' diese
Probleme bei einer umsichtigen Organisation doch
ohne weiteres zur Zufriedenheit aller gelöst wer¬
den können . •

Den Abschluß der äußerst aufschlußreichen und
bewegten Versammlung bildeten interne Fragen
der Obstbauer wie Schädlingsbekämpfung, die Be¬
schaffung von Düngemittel und ähnlichen Dingen..
Dabei Wurde auch Klage geführt über die im ver¬
gangenen Jahr überhand genommenen Obstdieb¬
stähle , bei denen teilweise von unvernünftigen
Menschen, selbst die ' Bäume zusammengerissen
wurden . Im Verlauf der Diskussion ergriff auch
der Zonenbeauftragte der Gewerkschaften , Matthias
Schneider das Wort zu bemerkenswerten Ausfüh¬
rungen , auf die wir ip einer unserer nächsten Num¬
mern noch zurückkommen werden . —Hs—

Theaternachrichten — In den Kammer -
Spielen im Kleinen Bühnensaal findet heute Abend
die 7. Wiederholung von Moliöres klassischer Komödie
„Die gelehrten Frauen “ statt Für den
Ostersamstag wird in einer Inszenierung von A . M.
Babenalt die Erstaufführung der Komödie mit
Musik „Meine Nichte Susanne “ von Hans
Adler vorbereitet Die Titelrolle spielt Margot
Pfeiffer . (Außer Miete).

Das Osterprogramm im Kleinen Theater : Oster¬
sonntag , den 6: April, 15.00 Uhr , „I n g e b o r g“,
um 21 .00 Uhr „Meine Nichte Susanne“. Ostermon¬
tag , den 7 . April, um 15 .00 Uhr, „Meine Nichte Su¬
sanne“, in den Kammerspielen im Kleinen Büh¬
nensaal um 20.00 Uhr „Die gelehrten Frauen “ .

Die Intendanz weist darauf hin , daß die Abend -
vorstellungen von „Meine Nichte Susanne “
jeweils erst um 2 1.00 Uhr beginnen .
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Aus der Arbeit der Imker
Der Bienenauehtyerein Baden - Ba¬

den einschließlich der Orte Haueneberstein , Sand¬
weier , Sinzheim, Schiftung und Söllingen bewirt¬
schaftet seit Jahren 1800 Bienenvölker . Infolge
Fehlens des notwendigen Bienenzuckers brachten
die Jahre 1945 und 1946 sehr schwere Bienen¬
völkerverluste .

Diese Bienenvölkerverluste bedeuten eine sehr
große Gefahr für unseren Samen- und Obstbau.
Die wichtige Rolle der Bienen bei der Samen- und
Fruchtbildung dürfte bestimmt von niemanden
mehr angezwelfelt werden . Ein ertragreicher
Obstbau ist ohne Bienen undenkbar . Verschiedene
Länder haben dies schon längst erkannt und för¬
dern dort mit allen Mitteln die Bienenzucht.

So werden auch die Imker des Bienenzueht-
vereins Baden-Baden alles tun , um den Aufbau
unserer so schwer darniederliegenden Bienenzucht
zu fördern . Vor allem ist es dringend notwendig,
den jetzt noch lebenden Bienenvölker mit Zucker
zu helfen . Die Imker des Bienenzucht -;
Vereins Baden - Bpden sind jederzeit ihrer
Ablieferungspflicht nachgekommen und werden
ihre Pflicht auch in Zukunft tun , wenn sie mit dem
notwendigen Bienenzucker beliefert werden .

Zum Schluß ' den Bienenzüchtern ein ernstes
Wort : Verliert nicht den Mut und bleibt nicht an
der Vergangenheit hängen. Richtet den Blick in
die Zukunft , denn es muß und wird gelingen , die
Bienenzucht wieder auf den alten Stand zu brin¬
gen.

Ja-es-Matiaäe
Jo K. Weber kam mit seinem Schauorchester

von Karlsruhe nach Baden-Baden, um den Baden-
Badenern in einer Matinöe eine Einführung in die
den Deutschen noch sehr fremde Jazzmusik zu ge¬
ben und gleichzeitig diese Einführung durch und
mit seiner Band zu realisieren .

Wenn Renö E. Weegmann , der mit Bebens- ,
würdigen Worten, leicht improvisierend , die Jazz
verständlich zu machen versuchte , zu Beginn der
zweistündigen Veranstaltung sagte , man wolle
durch eine bewußte Abwechslung von rein rhyth¬
mischen Stücken und solchen mit einer durch¬
gehenden Melodie alle Besucher ansprechen , so
war das der beste Weg , den die Jazzband wählen
konnte , um Freunde zu gewinnen. Die leicht sen¬
timentalen aber sehr melodiösen songs „Love Let¬
ter ?“ und I „can’t hegin to teil you“ fanden großen
Anklang , während man sich an den rein rhyth¬
mischen Stücken erst langsam erwärmte .

Werner Christ spielte mit seiner Swing Fife,
eingebaut in das Jazzprogramm Webers, einige
kleine Melodien, von denen Ti-Pi-Tin die bekann¬
teste war . H. 8.

. Wüstensand über Baden-Baden
Eine recht ungewöhnliche Naturerscheinung wurde

am vergangenen Samstag etwa gegen 7 Uhr in der
Frühe beobachtet . Durch die aufgehende Sonne ange¬
strahlt hatte der Himmel eine schwefelgelbe Färbung
angenommen , die sich binnen weniger Minuten zu¬
sehends verfinsterte . Ein gleichzeitig damit auftreten¬
der Sturm von beachtlicher Stärke brauste zu dieser
ungewöhnlichen Morgenstunde über das Land und hin¬
terließ überall seine Spuren — feinen gelber Wü¬
stensand , der irrtümlich von vielen als Schwefel¬
staub angesehen wurde . Man versuchte , das seltene
Naturereignis in Zusammenhang mit dem Ausbruch
des Ätna auf Sizilien zu bringen , was mit dem plötz¬
lich aufgetretenen Südwestwetter durchaus in Ein¬
klang au bringen gewesen wäre . Des Rätsels Lösung
gab dann am Nachmittag Radio Stuttgart . In einer
Sendung würde die Entstehung dieses für unsere Brei¬
tengrade außergewöhnlichen Wetters beleuchtet . Ge¬
waltige Stürme über Afrika hatten dort in den Tagen
zuvor große Mengen Wüstensand in Höhen bis zu
S—6300 Meter aulgewirbelt , die dann mit einem sich
bildenden Tiefdruckgebiet langsam nach Nordosten
abwanderten . In unserem Gebiet traf das Wetter am
frühen Morgen des Samstags ein und kündigte sich
durch den orkanartigen Sturm an . Der Durchzug über
Unserem Gebiet erstreckte sich über mehrere Stunden
und wurde von zahlreichen aüdwestdeutsehen Wetter¬
dienststellen beobachtet . Ü)

Festkonzert in Kurhaus
Hans Schmidt -Isserstedt als Gastdirigent

Die öffentlichen Sinfoniekonzerte , die das Große Or¬
chester des Südwestfunks seit einem Jahr auch als
Rundfunksendungen spielt , sind in des Wortes wahr¬
ster Bedeutung - Veranstaltungen von Weltgeltung ge¬
worden . Ihr künstlerisches Niveau ist vor allein durch
die Mitwirkung namhafter in- \md ausländischer Mu¬
siker und durch die Aufstellung zielbewußter Pro¬
gramme ' erreicht worden , die nicht nach der belieb¬
ten Schablone gemacht werden . Das Festkonzert , das
anläßlich des Sendejubiläums stattfand , brachte Werke
von Komponisten der vier alliierten Nationen und da¬
zwischen Mozart , aus dessen „Zauberflöte “ bekannt¬
lich ein Motiv als Pausenzeichen der Sttdwestfunk -
Zentrale erklingt .

Das Programm begann mit dem vielaufgeführten
und erfolgreichen Adagio für Streichorchester des
1S10 geborenen Amerikaners Samuel Berber , der
in' Deutschland besonders durch Kammermusik auf¬
gefallen ist . Sein Orchesterstüek ist ein wohlklingen¬
des , unproblematisches kurzes Werk , das als Beispiel
einer neuen gefühlsstarken Melodik gelten kann . Der
dreiunddreißigjährige Engländer Benjamin Britten ,
der weltberühmte Komponist der Oper „Peter Ort -
mes“ , war mit zehn Variationen (Iber ein Thema sei¬
nes Lehrers Frank Bridge vertreten . Die «lr Streich¬
orchester geschriebenen Veränderungen sind überaus
geistreiche und wirkungsvolle Musik, die Brittens er¬
staunlichen Sinn für die, klanglichen Möglichkeiten
der verwendeten Instrumente zeigt

Neben diesen beiden Erstaufführungen bot das Öl
glänzender Form befindliche Orchester noch Müs .
sorgskys Konzertfantasie „Eine Nacht auf dem
kahlen Berge " und Ouvertüre „Der Korsar “ von Hec-
tor Berlioz Die geschätzte französische Pianist »
Monique Haas erfreute mit einer stilgerechten Wie¬
dergabe des Mozartschep D-moll-Konzerts , das vor¬

bildlich klar und ohne sentimentale Melancholie vor¬
getragen wurde .

Einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ euch der
Gastdirigent Dr . Hans Sehmidt - isserstedt ,
der zum erstenmal am Pult des Südwestfunks er¬
schien . Schmidt -Isserstedt hat einen guten Ruf als mu¬
sikalischer Oberleiter des Nordwestdeutsehen Rund¬
funks i» Hamburg , wo er Konzerte und Opernsen¬
dungen dirigiert In seiner Zeichengebung , die das
Notenbild oft bis in die kleinsten Details schildert
spielt seine vielsagende Unke Hand die wichtigste
Bolle . Aber in all diesen Gebärden die sieh zur höch¬
sten Emphase steigern , gibt es keine einzige Pose
Jede Geste ist von der Musik bestimmt und daher fä¬
hig , das Orchester zu erstaunlichen Leistungen zu be¬
geistern und besonders aus deft Streichern das Äu¬
ßerst # herauszuholen . Oh. Bh.

Der Schlösse! zum Mär eben
Säue unserer besten Märchenerzählerinnen , Frai

Arnold , sprach Im Frauenring über die Bedeut
tung des Märchens , seine Auslegung und seine Wer¬
tung als Erziehungsmittel .

Die Erzählerin brachte zu Beginn der Märchen¬
stunde zwei Märchen , den „Fundevogel“ und „Jo-
rinde und Joringel “, die sie so zact, innerlich und
f&it gleichbleibender Stimme (ohne auch nur vor-
übergehend monoton zu werden ) erzählte , daß ihre
erwachsene Zuhörerschaft ganz in den Bann der
Märchenwelt geriet .

An diese bewußt geschaffene „Märchenstimmung“
knüpfte Frau Arnold an , um Erklärungen über Sinn
und Zweck de? Märchens zu geben . Daß das Mär¬
chen im Laufe der letzten Jahre immer mehr in den
Hintergrund gestellt . Ja teilweise mit einem verächt- t
liehen Lächeln als nicht mehr in unsere Zeit gehö¬
rig abgetan wurde , darf nicht mit der Realität heu¬
tigen Geschehens entschuldigt werden . Hier muß es
die Frau , die mütterliche Frau , sein, die dem Mär¬
chen wieder zu seinem einstigen Ansehen verhilft
und es als Erziehungsmittel für die Kinder aner¬
kennt Es wäre wünschenswert , wenn Frau Arnold
Gelegenheit bekäme , vor einem größeren Kreis von
Müttern über das Märchen und die Märchenausle¬
gung zu sprechen , um den Frauen einen Schlüssel
zum Verstehen der Märchen und deren tieferen Sinn
mitzugeben . —HS—

Kammersänger Prof . Johannes Willy gestorben
Ein plötzlicher Tod nahm den bekannten und in

der ganzen Musikwelt geschätzten Kammersänger,Prof . Johannes Willy vor einigen Tagen aus
dem Leben fort . Eine der schönsten und edelsten
Baßstimmen ist für immer mit ihm verklungen.
Noch eine halbe Stunde vor seinem Tod studierte
V mit einer Schülerin die Arie aus der Johannes-
Passion „Zerfließe mein Herz in flutende Zähren“,die ihn auch auf seinem letzten Gange begleitete
Unvergessen wird er in der Welt der Oratorien-
Musikj als Liedersänger auf dem Konzertpodium
sowie als einer der ersten Gesangspädagogen wei¬
terleben . Gqpß ist die Zahl seiner Schüler, denen
er die Kunst des Gesanges und die Schönheit des
Liedes erschloß .

In den letzten Jahren an den Musikhochschulen
in Stuttgart und Karlsruhe tätig , galt jeder Atem¬
zug seines Lebens der Musik, der er als ein wahr¬
haft Gottbegnadeter angehörte . Sein Tod bedeutet
für die gesamte Musikwelt einen unersetzlichen
Verlust . —L K -—

Zftande&cuntUcfo JfacMicAttn
Geburten : Erika Degler, B.-Baden, Ibach-

weg 2 ; Margarete Vollmer, Fremersbergs » . 58;
Hansjörg Herr , Lichtentaler Str . 9 ; Elisabeth
Kirschbaum , Querstr . 2; Eva Nesselhauf, Schwarz¬
walds» . 165 ; Klaus Schwarz , Merkurs» . 6 ; Fidel
Benz, Ebersteinburg , Langes» . 41 ; Helmut Schind¬
ler , B .-Baden , Geroldsauers » . 160 ; Irmgard Jörger ,
Küttens» . 11 ; Sylvia Restle , Selbach, Haupts» 81 ;
Norbert Aschinger , B .-Baden , Höjleng. 1 ; Maria-
Luise Isenmann , Sandweier , Römers» . 355 ; Thomai
Jörg , B .-Baden , Kerls » , la ; Matthias Glückert , Lan¬
ge Straße 138 ; Gisela Huck , Varnhalt , Haupts» . 203 ;
Holger Friedmann , B .-Baden , Ludw.-Wilh.-Pl , U;

Sterbefälle : Heinz Ernst Müller (gefallen)
(21 Jahre ), Baden -Baden , Bernhardstraße 28 ; Karl
Wilhelm Strobel (gefallen ) <37 J ), Lange Straße 22;
Anna Maria Hornung , geb. Meier (68 J .l , Rheins» .
103 ; Rudolf Sommer (76 J .), Lange Straße 16 ; Sabina
Eckstein, geb. Braun (86 J ), Luisens» . 28 ; Lydia
Stern , geb. Beehtold (47 J .), Scbußb&chstr . 28 ; Elisa¬
beth Bleich (85 J .Ji, Geroldsauers » . 7 ; Stephan Schul¬
tz? (gefallen ) (32 J ), Haupts » . 35 ; Theodor Erwin
Mössinger (gefallen ) (53 J ) , Haupts» . 25 ; Klara Äms ,
Seelachs» . 13 ; Rosa Herrmann (64 J ) , Sinzheim, Vin-
zentiushaus ; Luise Rinninsland (75 J ) , B -Baden, Du
Rüssels» . 3 ; Edmond von Rzihnä (75 J .), . Scheiben¬
straße 12 ; Robert Wilhelm Bräunlich (gefallen) (45
J ), B .-Baden , Waldsees» . 28 ; Emil Schneider (64 J .),
Fürsten bergalles 60 ; Auguste Elisabeth Händel, geb
Kamm <76 J .), Ebersteins » . 17 : Maria Anna Zeit¬
vogel, geb. Friedmann (75 J ) , Kuppenheimers» . 24
Anneliese Emilie Huck (20 J ) , Bildeiche 3 ; Johanna
EU, geb. Kist (62 J ) , Rheins» . 31 ; Hlroninius Schind¬
ler (84 J ) . Geroldsauerstraße 104 ; Friedrich Steinei
(gefallen ) (40 J ), Stephanienstraße 26 ; Otto Seite
(gefallen) (52 J -), Haupts » . 89 ; Philipp Theobald
Sommer (71) . Gartens » . 23 ; Marie Sophie Graser,
geb Kurz (91 J .) , Lange Straße 78 ; Natalina Fleig
geb. Lieari (SO J ), Lahr , Werders» . 50 ; Johanne
Henriette Suhr , geh . Meier (91 J ), Baden-Baden,
Üödw.-Wilh .-Str . 14 ; Maria Frank , geb. Kiefer (63
j .), Traübens » . 1 ; Konrad Josef Naumann (77 J .).
Oos . Burgstraße 14 ; lohannes Schulmeister (70 J .).
Horhalderg . 1 .

MNHmmmniiitHHn HIMHNMlMONtli HMumwiHiiMHmimHiiMiinMiuii l»mHMHIH«IHIIHIII>IIIHHWIWHWIini | IMI

Eindrücke bei der „Südwestfunk “-Geburtstagsfeier
BADEN -BADEN — Da haben die Presse¬

leute vom „Südwestfunk“ eine gute Arbeit getan.
Sie haben zum einjährigen Bestandsjubiläum
Ihres Hauses die erste Nummer der „FUNK-WELT
— Die Illustrierte des Hörers " herausgebracht .
Hut ab vor dieser geistvollen und graphischen
Leistung! Und kollegialen Glückwunsch dazu!
Quicklebendig ist diese 16-seitige Tiefdruck -Illu¬
strierte . Sie gibt einen Blick in die Werkstatt des
„Südwestfunks“ frei und läßt die darin schaffenden
Meister ihrer Sparten erkennen . Aktuelle Fotos
aus aller Welt als Illustrationen zu den „Südwest -
funk“-Nachrichten , eine gut gemachte illustrierte
Reportage aus Hans Albers Leben und viel illu¬
striertes Unterhaltungs - , Informations - und Lern-
Biaterial . komplettieren die neue Funkillustrierte
zu einer sympathischen Zeitschrift . Mit einer 20-
seitigen Funkprogramm-Beilage ist die „FUNK¬
WELT “ die ersehnte und zugleich unentbehrliche
Programmauswahlhilfe des „ Südwestfunk “-Hörers .

Der Pressedienst des „Südwestfunks “ überreicht
außerdem den Gästen zur Geburtstagsfeier seines
Hauses die 32-seitige Broschüre „Ein Jahr Süd¬
westfunk“ . eine recht gut gelungene Text/Bild -
Montage aus dem Sendebetrieb von A bis Z.

*
Auftakt zur Geburtstagsfeier ln den .Aurella -

Lichtspielen : Lokalpremiere des ersten deutschen
Naehknegsfilms „Die Mörder sind unter uns “ . Die
DEFA hat ihn in den fast noch rauchenden Trüm¬
mern Berlins gedreht . Thema u . Besetzung charak¬
terisieren diesen Film als einen Wendepunkt in der
deutsch« , Filmgeschichte. Das Publikum wird
ihn sicherlich lebhaft diskutieren .

# t
Eröffnung der Rundfunkausstellung im Garten¬

saal des Kurhauses : Auf engem Raum ist viel
Prominenz versammelt . General Arnaud , Chef
der Section de l’Information , würdigt in einer An¬
sprache die innerhalb eines Jahres geleistete Auf¬
bau- und Sendearbeit im „Südwestfunk“ kenn¬
zeichnet seine bedeutungsvollen Aufgaben und
wünscht ihm weitere Erfolge. Der Generalinten¬
dant des „Südwestfunks“ , Friedrich Bi¬
schof f , dankt der Militärregierung für die
wohlwollende Mithilfe am Aufbau des Rundfunks
in der französischen Zone und seinen Mitarbeitern
für ihre erfolgreiche Arbeit .

Die Ausstellung ist eröffnet •
Auch die Nichtfachleute wandeln langsam und

Interessiert die Expositionen entlang . Staunend
vernehmen sie, was Photos, Texte und Statistiker
über den Werdegang des Radios im allgemeiner
und den „Südwestfunk“ im besonderen - künden
Vor dem Magnetophon stauen sich die Gäste. Et
interessiert besonders, weil es das modemstt
Schallaufnahme- und Wiedesgabegerät des Rund¬
funks ist. Eine Probe beweist das. Man besprich'
ein laufendes Band und gleich, darauf vernimm
man von diesem die eigene Stimme aus dem Laut¬
sprecher . Vielen macht das Spaß. Radiobastler
und Fachinteressierte sehen außerdem noch so
mancherlei . Die Rundfunkausstellung bleibt bie
auf weiteres für den allgemeinen Besuch geöffne:

*
Beim Presseempfang im Hotel „Gretel“ sitze:

die Nachrichtenmänner aus der französisch« .
Zone. Commandant Hirn spricht zu ihnen von
den Schwierigkeiten, die die Leute des „Südwest¬
funks“ während ihres ersten Bau- und Sendejahres
überwunden haben. Die Verdienste des . ;Südwest-

funk“-Intendanten Friedrich Bischoff wer¬
den durch seins Ernennung zum Generalintendan¬
ten gewürdigt An die Presseleute richtet er die
Aufforderung zu einer konstruktiven Kritik . Der
„Südwestfunk “-Genera !direktor Oscar Schnei¬
der - Hassel kündet für das zweite Betriebslahr
allerlei an : Engagements neuer Fachkräfte , Aus¬
bau neuer Betriebsräume , Beschaffung von Wohn -
gelegenheiten in der Umgebung von Baden-Baden
für die Betriebsmitglieder , Ausbau der eigenen
sozialen Einrichtungen . Vergrößerung des motori¬
sierten Wagenparks und Ausbau der Erholungs¬
möglichkeiten . Auch der technische Oberleiter
des ASüdwestfunks “ , Dipl.-Ing . A . Weingärt¬
ner , hat viel vor : Errichtung eines Mittelwellen
senders in Baden-Baden , Einrichtung einer Quarz¬
uhrenanlage . mit deren Genauigkeit man sogar
Abweichungen in der Erdbewegung ermitteln kann
Verbesserung des Aufnahme- und Wiedergabever¬
fahrens dürch das Magnetophon, Verbesserungen ir
der akkustischen Technik u. a . m . Redakteur Her¬
mann Dörflinger , zweiter Vorsitzender de
Badischen Presseverbandes , überbringt dem „Süd¬
westfunk“ die Glückwünsche aller Presseschaffen
den und den Wunsch auf eine weitere kollegial

*

*
'Zusammenarbeit zwischen Rundfunk u Presse, wes
man beim Presseempfang sonst noch hört? Man
st dabei , das schwierige Problem des Schulfunks
-u lösen. Gegenwärtig stellt man fest wlevie
impfangsgeräte in den Schulen noch vorhanden
ind und wieviel zur Durchführung des Schulfunk
•mpfangs noch benötigt werden.

*
Festkonzert -Sendung Im Kurhaus : r— Merkwür-

iig ! Das Programm , das man in Händen h | lt ha
;ar kein festliches Gesicht in althergebrachter
deutscher Tradition . Samuel Berber , geboren 1910
steht mit einem Adagio für Streichorchester an
erster Stelle Wieviele mögen lm Konzertsaal sein,
die je etwas von Barbar gehört haben, ja ihn den

Namen nach überhaupt kennen ? Und ein Adagio
als Introitus zu einem festlichen Symphoniekon¬
zert? . . . . Da kommt auch schon der junge
Gastdirigent Dr . Hans Schmidt - Isser¬
stedt aufs Podium , strafft sich , hebt den Takt¬
stock — — — und erbaut aus dem Orchester ein
Adagio, daß einem der Atem stockt . Charakteristika
aus dem internationalen Musikschaffen werden un
jugendlichen Feuer des muslkantischen Dirigenten
zu Köstlichkeiten . Es war ein festliches Sympho¬
niekonzert !

*

Und schließlich bei der Bunten Abend-Senduns
Geburtstagsgrüße “ im Kursaai : bummvoH ! Mas

,111 eben einmal die vor dem Mikrophon sehen,
ieren Stimmen man bisher nur aus dem Äther
rennt : Ilse Werner , Laie Andersen , Margot Hiel-
cher, Evelyn Künnecke , Magda Hain , Werner
lochmann , die Geschwister Griffel . Dr . Alexander
ieimer , Conny Fischer und sein Orchester und wie

<ie alle heißen , deren Namen auf zwei Programm-
weiten verzeichnet sind . Und so rollt das bunte
-'endeprogramm unter Leitung Rudolf Försters
frei Stunden lang ah.

e
Di« „Südwestfunk “-Leute haben es sich nicht

iehmen lassen , viel an Ideen, Können, Zeit und
» beit für ihr Jubiläum zu verwenden , um der
hnen aus diesem Anlaß zukommenden Repräsen-
ationspflicht zu genügen . Die „Südwestfunk“-
iörer haben das dankbar empfunden . Und sie
wünschen: — auf ein neues erfolgreiches „SQd-
westfunk“-Jahr !

Norbert Tessner.

Verantwortlich t 0 Schrtftleltung Dr H F ,
Anzeigenteil : Annl Garltng — Rühler Gesct - te:
Haupte » . SO. Ar ' irnec Geschäftsstelle: Hau . , 12.
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Oer FC auf einsamer Höhe
Nach wie vor Abstlegabwendung Im Vordergrund
Die süddeutsche Oberliga verspricht vorerst In der

--pitzengruppe keine Höhenpunkte mehr . Mittlerweile
hat der FC Nürnberg , der Just auch den VfB Mann-
hetm mit 4 : 1 abwies , seinen Vorsprung auf sechs
f “nkle ausgedehnt . Nur mühsam kann ihm der SC
München 1860 folgen , der mit drei Punkten Vorsprungan zweiter Stelle vor Schwaben Augsburg , dem VfB
Stuttgart , Eintracht Frankfurt sowie Schwetnfurt , Of¬
fenbach . Waldhof unS - den Stuttgarter Kickers an
'«weiter Stelle liegt . Der übrige Teil , also das halbe
Feld der übrigen Mitbewerber liegt weiterhin schwer
um die Abstiegabwendung ringend , in der Gefahren¬
zone. Ausgenommen Waldhof , ist also der ganze ba¬
dische Fußball im Kurs sehr tief gefallen ! Und Bam¬
berg , der Neuling , der eingangs der Serie ganz sen¬
sationell aufspielte , liegt heuer am Schluß der Tabelle .

Die Ergebnisse des letzten Märzsonntags :
Schweinfurt —VfB Stuttgart 0 :0 , Waldhof —Schwaben

Augsburg 1 :0, Neckarau —KFV 4 :3 (abgebr ), Ulm—
Kickers Offenbach II . Phönix Karlsruhe —Bayern
München l :2j Eintracht Frankfurt —Fürth 1:2, Stutt¬
garter Kickers —FSV Frankfurt 2 :0, FC Nürnberg —VfB
Mannheim 4: 1, BC Augsburg —Viktoria Aschaffenburg
4 :S, München 1860—FC Bamberg 5:0.
1. FC Nürnberg 23

'60 München 23
Schwaben Augsburg 23
V/fB Stuttgart 22
Eintracht Frankfurt 23
Kickers Stuttgart 23
Kickers Offenbach 23
05 Schweinfurt 23
£ V Waldhof 23
Spvgg. Fürth 23
Bayern München 23
TSG Ulm 33
VfL Neckarau J5
BC Augsburg 22
VfB Mannheim 23
VV Karlsruhe 24
FSV Frankfurt 23
Vikt . Aschalfenburg 23
Phönix Karlsruhe 23
1. FC Bamberg 23

17 4 2 71 :14 38 :8
13 6 4 48:18 32:14rr S 6 -48:26 29 :17
12 4 6 44 :28 28 :16
8 U 4 37 :31 27 :18

10 6 7 43 :35 28 :28
10 6 7 51 :43 26 :20
S 8 6 32 :27 26 :28

u 4 8 40 :42 26 :20
8 8 9 33 :32 22 :24
7 8 10 44:38 20 :26
7 8 10 31 :49 19 :25
7 8 II 41 :51 19 :27
8 2 12 38 :45 18 :28
8 2 13 27 :44 18 :28
6 6 12 32 :50 18 :30
5 7 11 19 :37 17 :29
7 3 12 44 :71 17 :29
7 S 14 26 :46 18 :80
7 r 14 21 :46 16 :38

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
' Eier - Aufruf -
Auf die Eieikarten der Verbrauchergruppen

U, Jgd 2 , Jgd f, K 2 , K 1, Sgl werden

2 Eier
zur Verteilung aufgerufen . Die Ausgabe erfolgt auf
Abschnitt 1, und 2 mit je 1 Ei. 83537
Die Eier sind in denjenigen Geschäften zu bezie¬
hen , bei welchen der Vorbestellabschnitt A abge¬
geben wurde .
Nlchtvorbesteller können erst dann beliefert wer¬
den , wenn die eingetragenen Kunden ihre Ware
erhalten haben . Die zur Belieferung eingesetzten
Geschäfte werden bekanntgegeben . ^
Es wird daraufhingewiesen , da0 alle bis jetzt auf¬
gerufenen Lebensmittelabschnitte der 23 . Zut .-
Periode (ausgenommen Butter ) mit dem 5. 4. 47
ihre Gültigkeit verlieren . Bäckereibetriebe und
Kleinverteiler rechnen in der Woche nach Ostern ,
also ab Dienstag , den 8. 4., beim Ernährungsamt ab,

Baden -Baden , den 1. April 1947 . Ernährungsamt .

Sperrstunden im elektrischen Strombezug
In Abänderung der Anordnung vom 15. U. 1946 über

Stromeinschränkung (Einführung von Sperrstunden )
wird folgendes festgesetzt : 3503

a) Fabriken und Werkstätten dürfen in den Stunden
zwischen 18 und 21 Uhr keine elektrische Energie ver¬
brauchen . ,b) Ladengeschäfte mit Ausnahme der Lebensmittel¬
geschäfte , Gasthäuser und Apotheken ist der Bezug
von elekrischer Energie in den Zeiten zwischen 18 und
20 Uhr untersagt .

c; Die für die Vormittagsstunden angeordneten
Sperrstunden kommen in Fortfall .

Freiburg , den 18. 3. 1947
Bad . Wirtschaftsministerium

gez. Dr . Leibbrandt , Staatssekretär

Stenerkalender
für den Monat April 1947

Es sind fällig am 10. April :
Die Lohnsteuer von sämtlichen Arbeitgebern , die Im
abgelaufenen Vierteljahr Lohnsteuer einbehalten
haben : dazu die Kirchenlohnsteuer .
Die Körperschaft -, Einkommen - und Kirchensteuer¬
erklärungen und -Vorauszahlungen für das 1. Vier¬

tel 1947 nach Selbstberechnung entsprechend dem Im
abgeläufenen Vierteljahr erzielten Einkommen .
Die Umsatzsteuervorauszahlungen für das 1. Viertel
bezw . Monat März .

an den im Steuerbescheid bezelchneten Terminen :
Die AbschluQzahlungen , die gemäß der bis zum 30.
2. 47 zugegangenen Steuerbescheide im Monat April
zu leisten sind.
Die Vorauszahlungen auf die Vermögenssteuer 1940

BADENER TAGBLATT St

S © T ©
Biberacbs Streich

und erster Sieg / Offenburg geschlagen / Rastatts
Jüngster Verlust

G. Die südwestdeutsche Zonenliga macht weiterhin
von sich -reden ; vor allem die Südstaffel , wo alle
Kurswerte der Stabilität entbehren . Die größte Über¬
raschung kam in Bibdrach zustande , wo der einhei¬
mische SV so respektlos war und den Tabellenführer
glatt überrannte . Die Blberacher überraschten durch
ihren großen Einsatz , schossen schon vor der Pause
vier Tore heraus und siegten schließlich 4:2. Der vor¬
jährige Meister , der SV Rastatt ; hat das Siegen ver¬
lernt . Es mag an den schlechten Platzverhältnissen ge¬
legen haben , daß er In Schwenningen 1 :0 geschlagen
wurde . Aber , darunter hat schließlich auch der reso¬
lutere Gegner gelitten , der kurz vor dem Wechsel aus
einer Ecke heraus zum einzigen Treffer der Partie
kam . — Reutlingen erwies sich gegenüber Friedrichsha¬
fen technisch überlegen und siegte verdient 2 :1. —
Der VfL Freiburg blieb gegenüber dem Tabellenzwei¬
ten und jetzigen Tabellenführer aus Konstanz knapp
1:2 auf der Strecke .

Badische Oberliga
West : Ottenau Oberkirch 5 :2, Lahr —Riegel 8:0, Em¬

mendingen —BW Freiburg 5:3, SC B.-Baden —Fortuna
Freiburg 2:0.

Ost : Neustadt —Bielasingen ausgef ., Singen —Donau -
eschingen 5:1, VUlingen—Badolfzell 8:1.

Fortuna stürzt bei der B.-Badener Hürde !
SC Baden -Baden — Fortuna Freiburg 2 :0 (1 :0)

Optimisten auf den Fußballfeldern hat es schon im¬
mer gegeben . Aber jene , die dem SC gegen die For¬
tuna eine Siegcbance ließen , konnte man an den fünf
Fingern abzählen . In turbulenten Szenen voll Span¬
nung und Tempo wurden sie dem deutschen Fubalialt -
meister säuberlich aüsgerissen Zugegeben , nicht im¬
mer säuberlich , aber es vergab keiner etwas und ver¬
schenkt wurde schon gar nichts . Da war es gut , daß
Schiri Keller -Sasbacb das Heft energisch in der Hand
hatte . Wer fieberte nicht von den 2 500, die den Gu¬
tenberg tn dichter Mauer umlagerten ?

soweit auf Grund der abgegebenen Erklärungen
Vorauszahlungsbescheide zugestellt worden sind .
Diese Erinnerung gut als Mahnung , eine besondere

Mahnung ergeht nicht . Nach Ablauf des Fälligkeits¬
tages Ist ein Säumniszuschlag ln Höhe von 5 v . H. des
rückständigen Betrages verwirkt und ist mit dem
Steuerbetrag zu entrichten . Beträge , die bis zum
Fälligkeitstage nicht etngehen , müssen beigetrieben
werden und verursachen weitere Kosten

Bargeldlose Zahlung erspart längeres Warten bei
Barzahlung in der Finanzkasse .

Baden -Baden , den 29. März 1947 . SB 3505
Die Finanzämter Baden -Baden , Achern und Bühl .

Erhebung über den Anbau von Frühgemüse im Früh¬
jahr 1947 auf dem Ackerland und in den Gärtnereien

zum Verkauf
Mit Genehmigung der Militärregierung findet im

April 1947 eine Erhebung über den Anbau von Früh -
gemüye auf dem Ackerland und in den Gärtnereien
statt . Die Erhebung umfaßt alle Betriebe , die 1947 Ge¬
müse zum Verkauf anbauen . S 3500

In der Zeit vom 9. bis 10. April 1947 haben alle Ge¬
müsebauer nach Anweisung des Bürgermeisters die er¬
forderlichen Angaben zu machen . Wer bis zum 10. April
ds. Jrs . noch nicht von einem Zähler auf gesucht oder
sonst aufgefordert wurde , die erforderlichen Angaben
zur Verfügung zu stellen , hat sich selbst beim Liegen¬
schaftsamt — Sophienstraße 1 (Palais Hamilton ) — zur
Aufnahme in die Zählbezirkslisten zu melden .

Dia Betriebsinhaber oder deren Vertreter sind nach
der Verordnung über Auskunftspflicht vom 13. Juli
1923 (RGBl. I . S . 723) gesetzlich dazu verpflichtet , die
benötigten Angaben wahrheitsgemäß zu machen . An¬
dererseits ist der Zähler verpflichtet , über die ihm zur
Kenntnis gelangten Betriebsverhältnisse Amtsver¬
schwiegenheit zu wahren .

Die Ergebnisse dieser Erhebung werden als Grund¬
lage für ernährungswirtschaftliche Maßnahmen drin¬
gend benötigt . Es wird daher erwartet , daß alle Be¬
teiligten die Erhebungspapiere sorgfältig ausfüllen und
dazu beitragen , daß die Ermittlungen pünktlich abge¬
schlossen werden können .

B.-Baden , den 2. April 1947
Der Oberbürgermeister — Liegenschaftsamt —

' Strafen bei Überschreitung der Gas- und Strom¬
zuteilung .

a) Beim Überschreiten bis zu 10 '/» der Zuteilung : bei
der ersten Zuwiderhandlung Geldstrafe , bei der zwei¬
ten Zuwiderhandlung Geldstrafe und Einstellung der
Versorgung für 30 Tage , bei der dritten Zuwiderhand¬
lung Geldstrafe , Einstellung der Versorgung für 30 Ta¬
ge und Gefängnisstrafe bis zu drei Monaten , an deren
Stelle Geldstrafe nicht zulässig Ist .

b) Beim Überschreiten von mehr als 10 •/« der Zu¬
teilung : bei der ersten Zuwiderhandlung Geldstrafe
und Einstellung der Versorgung für 30 Tage , bei der
zweiten Zuwiderhandlung Geldstrafe , Einstellung der
Versorgung für 30 Tage und Gefängnisstrafe bis zu
drei Monaten , an deren Stelle Geldstrafe nicht zu¬
lässig Ist . S 3380

Die Geldstrafe beträgt bei Haushaltgas , Handel und
Gewerbe KM 10 — pro cbm Überschreitung und bei

p © rtecke
Beifall der Menge , die Mannschaften springen in

Feld und da ist Fortuna schon am Zug . Von Mann zu
Mann rollt das Leder und die erste Liechty -Borobe
streicht knapp über das Gehäuse . Nervös die Badener ,
zu ungenau ihr Abspiel , zu kurz . Mit dem wandernden
Uhrzeiger kommt Sicherheit ln die Teams , werden die
Operationen zügiger . Badens Übergewicht ist deutlich
zu spüren . Eine ungemein präzise Vorlage Hepps er¬
reicht Reiner im Spurt und das 1:0 Ist fertig . Nur Gu¬
tes sprach man von diesem Spiel als die Mannschaften
in die Pause gingen .

Badens berühmte (oder berüchtigte ?) schwache Vier¬
telstunde war auch Frelburgs stärkste . Trotzdem ge¬
lang es den Badenern , mit einer fabelhaften Kombt -

. natlon das Ergebnis auf 2 :0 zu erhöhen . Aber wer Au¬
gen hat . der sieht es , nicht jede Mannschaft kann
verlieren ! Auch die Fortuna nicht . Der Schlag gegen
Mltzel ist auch ein Schlag gegen Frelburgs Fußball¬
tradition und auf dem Basen wird die Gangart härter .
Fast jeder Angriff der Rot-Weißen endet mit harten
Dingern der Streb und Zeltner . Ehe lm Morast des
Gutenberg -Platzes die letzten Kräfte versiegen ein
letztes Aufbäumen hier wie dort . Erfolglos die Mühe ,
es bleibt "beim 2 :0 : Fortuna strauchelte an der Bade¬
ner Hürde !

Streifzug durch die Kreisklassen
Staffel I : Stollhofen —Vimbuch 3 :2, Schwarzach —

Sinzheim 2 :2, Hügelshelm —Unzhurst ausgefallen .
Staffel n : Sasbach —Oos 3:6, Haueneberstein —Ober¬

achem 5 4.
Staffel III : Elchesheim —Durmersheim 1:7, Otters¬

dorf —Würmersheim 5:0.
Staffel IV : Niederbühl —Michelbach 4 :1.
In der Staffel I brachte nun auch Sinzheim seine

Meisterschaft unter Dach und Fach . Allerdings muß
nach dem hart umkämpften 2 :2 gegen Schwarzach die
letzte Klippe Scherzheim gut umsegelt werden . Stoll¬
hofen und Vimbuch stritten sich heftig , ehe sie zur
Überzeugung kamen , daß man die Lorbeeren auch
teilen kann . Schließlich taten sie das auch beim 3 :3
Stand .

Reichen Torsegen bescherte die Staffel n . So wurde
Sasbach von Oos 3 :6 hereingelegt und Haueneberstein
behielt über Oberachem ganz überraschend 5:4 das

Haushaltstrom , Handel sowie Gewerbe und landwirt¬
schaftlichen Anlagen RM 8.— pro kWh Überschreitung .
Im Hinblick auf die vorgenannten hohen Strafen , zu
deren Verhängung wir streng verpflichtet sind , wird
nochmals darauf hingewiesen , daß der Abnehmer
selbst die Zäbler überwachen muß und dafür zu sor¬
gen hat , daß keine Überschreitung stattfindet . Bei Ver¬
änderungen der Personenzahl des Haushalts , Ist die
Haushaltskarte und der Einquartierungsschein vörzu -
legen .

Dienststunden 8—12 Uhr und von 14—16 Ohr (sams¬
tags von 8—12 Uhr ).

Stadtwerke Baden -Baden , Waldseestraße 24

„Die Unterzeichneten Geldinstitute haben Ihre Be¬
triebe am Samstag , 5. April total geschlossen . S 3532

Landeszentralbank von Baden ,
Zweigstelle B.-Baden

Deutsche Bank Filiale Baden -Baden
Städtische Sparkasse , Baden -Baden
Volksbank Baden -Baden eGmbH“

öffentliche Bekanntmachung
Der Eigentümer der Armbanduhr JUpEX 3205 FQN-

DACIER JNOXYDABLE mit gelblichem Lederband
(Überführungsstück ) wird aufgefordert , sich innerhalb
6 Wochen hier zu melden , andernfalls öffentliche Ver¬
steigerung der Uhr erfolgt . S 3529

B .-Baden , den 24 . 3. 1947.
Staatsanwaltschaft

_
- GOTTESDIENSTE

Evangelische Landeskirche . Mittwoch , den 2. April .
Altstadt : 18.00 Passionsandacht mit hl . Abendmahl
in der Stadtkirche , Meythaler . Lichtental : 20.00
Passionsandacht , mit bl . Abendmahl in der Kirche ,
Gußmann . Weststadt : 20.00 Passionsandacht in
der Kirche , Boeckh . Gründonnerstag , den 3. April .
Altstadt : 20.00 Liturgische Feier des hl . Abend¬
mahls in der Stadtkirche , Brandt . Lichtental :
20 .00 Passionsandacht mit hl . Abendmahl in der Kirche ,
Gußmann . Weststadt : 20.00 Passionsandacht mit
hl . Abendmahl in der Kirche , Boeckh . O o s10 .00
Jugendgottesdienst in der Kirche , Boeckh , 18.00 Pas¬
sionsandacht mit hl . Abendmahl ln der Kirche ,
Boeckh . Karfreitag , den 4. April . Kollekte für den
Melanchthonverein . Altstadt : 9 .30 Hauptgottes¬
dienst mit hl . Abendmahl (Kirchenchor ), Brandt , in
der Stadtkirche . 11.00 Jugendgottesdienst im Ge¬
meindehaus . 17.00 Kirchenmusikalische Passionsfeier¬
stunde ln der Stadtkirche . 20 .00 Passionsandacht mit
hl . Abendmahl In der Stadtkirche , Meythaler . Kol¬
lekte für die Arbeit des Syrischen Waisenhauses und
für das Katharinenstift . Lichtental : 9.30 Haupt¬
gottesdienst mit hl . Abendmahl ln der Kirche , Guß¬
mann . Weststadt : 8.45 Frühgottesdienst in der
Kirche , Boeckh , 9 .45 Hauptgottesdienst mit hl . Abend¬
mahl in der Kirche , Boeckh . O o s : 10.00 Hauptgottes¬
dienst mit hl . Abendmahl in der Kirche , Meythaler .
Ebersteinburg : 15.00 Hauptgottesdienst mit hl .
Abendmahl , Gußmann .

Ev. lutherische Gemeinde (im Pfarramt , Fremersberg -
str . 41) . Freitag , den 1. April (Karfreitag ) 9V» Gottes¬

Mittwoch . den 2. Apri ! 184?

bessere Ende für steh . Durmersheim landete in dei
Staffel ! HI gegen Elchesheim einen 7 :1 Kantersieg ,
womit das Vorspiel 1:1 eine deutliche Korrektur er¬
fuhr . Ebenso sicher bootete Ottersdorf die Würmers -
dorfer Gäste aus . die 0 :5 auf der Strecke blieben . Nie-
derbühl versucht mit aller Macht, - seine Tabellenpo¬
sition zu verbessern . So mußte jetzt Michelbach 4 :1
daran glauben und die noch ausstehenden Spiele ge¬
hen Niederbühl noch einige Chancen Daß mit den
SöUingem auf deren Platz nicht gut Kirschen essen
ist , mußte nun auch Kappelrodeck erfahren , das glatt
und sicher 3 0 geschlagen wurde . Auch Sandweier
konnte die Erfolgsserie Iffezheims nicht abstoppen . Im
Gegenteil , der Sieg der Gäste fiel mit 4:0 sogar recht
deutlich aus.

Tisch-Tennis
Die B-Mannschaft des SC Baden -Baden unterlag ge¬

gen die erste Garnitur der Fortuna knapp 4 :5.

Wer kann Auskunft geben ?
Die UNRRA Suchdienststelle Arolsen bei Kassel bit¬

tet alle Personen , die Auskunft über die nachstehend
Aufgeführten machen können , um eine schriftlicne
Benachrichtigung :
Simon , Elizabeth , 50 J ., Lette , letzter Aufenthalt :

Malchow ln Mecklenburg ,
Slnats , Ernestes, . Lette , letzter Aufenthalt : Unbe¬

kannt ,
S1 p j a g 1 n s , AnatoUjs , 30 J ., Lette , letzter Aufent¬

halt : Baltlnovas ,
Sipkevics - Bulg , 61 J ., Lette , letzter Aufenthalt ;

Apollensdorf b . Wttbg . ,
glrants , Richards , 45 J ., Lette , letzter Aufenthalt :

Rostock , Mecklenburg ,
Slrmbardls , Janis , 46—44 J„ Lette , letzter Aufent¬

halt : Riga, Stabustr . 111 a,
Skarbardis , Arnolds , 42 J „ Lette , letzter Aufent¬

halt : Schlochau ,
Skarbardis , Lidija , geb . Rlters , 39 J . , Lette , letz¬

ter Aufenthalt : Unbekannt ,
S k o b a , Rolands , 26 J -, Lette , letzter Aufenthalt :

Feldp . 15044 A ,
S k r a n d ä, Janis , 31 J „ Lette , letzter Aufenthalt :

Feldp . 15044 A,

dienst (Pf . *r. Gertzen . Gesang Irma Harder ) , an¬
schließend Feier des heiligen Abendmahls . Sonntag ,
den 6. April (Ostersonntag ) 9V* Gottesdienst (Pf . v.
Oertzen , Gesang Irma Harder ) .

Cliristuskapclle .(Missionskirche ) , Lichtentalerstr 77a
Gründonnerstag , 3 . 4. : 20 Uhr Passionsandacht m. HL
Abendmahl (Stadtmissionspfarrer Ippach ) . Karfreitag ,
4. 4. : 16 Uhr Karfreitag -Gottesdienst , II Uhr HL
Abendmahl (Stadmissionspfarrer Ippach ) . Ostersonn¬
tag , 6. 4 : 10 Uhr Festgottesdienst (Stadtmissionspfarrer
Ippach ), u Uhr Kindergottesdienst , 20.00 Uhr Abend¬
mahl -Gottesdienst der Evangelischen Gemeinschaft
Superintendent Mürle .
Stiftskirche . Gründonnerstag : Von 6 Morgens an
Beichtgelegenheit , von 6—>/-3 alle halbe Stunde Aus¬
teilung der hL Kommunion (also um 6, ‘/>7, 7, >/«8) ,
9 lev . Hochamt m , Austeilung der hl. Kommunion ,
anschl . Betstunden , nachm . 2-1-3 Betstunde f . d . Erst¬
kommunikanten u . d . Schulkinder , 3—i Betstunde f. d.
Kongregationen u . Hausangestellten , 4—5 f. d. Mütter¬
verein u. 3. Orden , 5—6 Betstunde f . d. Männer u . d.
Allgemeinheit , abends 6 Trauermette , 22 .15 bis Kar¬
freitag morgen : Anbetungsstunden f . Männer und
Jungmänner . Karfreitag : morgens 6—9 Stille Anbetung ,
VslO Karfreitagsliturgie , dann Betstunden wie am Grün¬
donnerstag Vormittag und Nachmittag , abends 6 Kar¬
freitagspredigt u . Trauermette . Karsamstag : morgens
6 hl . Weihen , */<8 lev . Hochamt , nachm . 3—7 Beicht¬
gelegenheit , abends >/-8 Auferstehungsfeier m . Prozes¬
sion Te Deum u. Segen , am Karsamstagmorgen ist
keine Beichtgelegenheit .

Baden -Lichtental . Mittwoch 2. April : Von 4 Uhr an
Beichtgelegenheit . Abends , 7 Trauermette . Gründon¬
nerstag : Von 6 Uhr an Beichtgelegenheit , alle halbe
Stunde Austeilung der hl . Kommunion , 8 feierliches
Hochamt mit Kommunion . Nachher Betstunden , mit¬
tags 2—3 f . d . Erstkommunikanten , abends 7 Trauer¬
mette . Karfreitag : V-10 Pred . u . Karfreitagsliturgie ,
nachher Betstunden , abends 7 Uhr Trauermette . Kar¬
samstag : V:7 Beginn der Weihen u . Prophezien , ge¬
gen 8 Uhr Hochamt . Abends 7 Auferstehungsfeter mit
Prozession , an der sich die Erstkommunikanten be¬
teiligen , Te Deum und Segen.

Kloster vom HL Grab . Gründonnerstag : 8.00 Amt .
Karfreitag : V-7 Karfreitagsliturgie . Karsamstag : Vi6
Beginn der Weihen und anschließend Amt . Ostersonn¬
tag : V-9 Hochamt mit Predigt . Abends 8 Feierl . Vesper
mit Segen ._

'
_ ._

8t . Bernhard . Gründonnerstag : 8 Uhr Volkshochamt u.
hl . Kom, , 1—6 Uhr Betstunden , V:7 Uhr Trauermette .
Karfreitag : 9 Uhr Karfreitagsliturgie , Predigt , 1—6, Bet¬
stunden , V-7 Uhr Trauermetten . Karsamstag : >/«6 Uhr
Weihen , 7 Uhr Volkshochamt u . hl . Kommunion , 3—6
Uhr Beicht , Vt7 Uhr Auferstehungsfeie ! .

Alt -kathol . Kirche , Gernsbacher Straße . Gründon¬
nerstag , 9‘/i Uhr hl . Amt mit allgemeiner hl . Kom¬
munion . Karfreitag 9>/- Gottesdienst mit Predigt . Kar .
samstag , abends 20.00 Auferstehungsfeier . Ostersonntag ,
9‘/« feterl . hl . Amt mit Predigt und allgmeiner hl .
Kommunion .

Ihre Verobuag geben bekannt S3480

ELSE BÜRKLIN
PAUL METZMAIER

Enunendingen Baden-Baden
HebisttaUe 21 Langestr . 39

Ihre Vermählung geben bekannt :
FRED REES
FAULE REES
geb . Jörger

Baden -Baden , 29. 2. 47
Rettlgstr . 18 Welnbergstr . 8

RENATE
Die Geburt eines gesunden Mideichens
zeigen hocherfreut an :

Monika Schäfer geb. Gert»
Rudo °i Schäfer

Baden-Oos. den 26 März 1947 83376
z Zt . loselinenheim Siedlungslr . 10

Ihre Vermählung geben bekannt
HERBERT MERKEL
MARIE- LUISE MERKEL
geb . Thront

Baden Baden Kapelimatistrasse
- - - >

Lydia Stern geh. Bechtolt , gest .
17. 3. 47 . In tiefer Trauer : Josef
Stern und Angehörige . Baden -
Oos, Schu ßbach 28 . S 3299
FrL Karoline Rees, geb . 30 . 3.
1870, gest . 24. 3. 1947 . In tiefer
Trauer : Luise Schäfer , geb .
Rees, Marburg . Paul Rees und
Familie , Lichtentaler Straße 15.
Lina Haase , Offenburg . 8 3386

Fräulein Liese Bremmer , geb .
28. 8, 1855 , gest . 24 . 3. 1947 . In
tiefer Trauer um ihre treue
Erzieherin , heimgegangen nach
68jähriger Familienzugehörig¬
keit . CamiU Anton Stachle ,
Syndikus a. D„ Mühlacker ,
Bahnhofstr . 52 Octavie Krache ,
geb. Stachle , Freiburg 1. Br „
Landsknechtstraße 19, Hannah
Diefenbach , geb . Stachle , Stutt -
gart-N, Hermann Kurzstraße 35.

Katja Müller , geb . 27. 12 . 39,
gest . 28. 3. 47 . In unsagbarem
Herzeleid : Georg Müller und
Frau Irmgard geb . Göttmann
u . Schwesterchen Marion . B.-
Baden , stefanienstr . 42 . S 3502
Josef Rettig , Stadtarbeiter i . R„
geb . 8 3. 1883, gest . 31. 3. 1947 .
In tiefer Trauer : Farn . Friedrich
Walther u . Frau geb . Bettlg ,
Farn . Johann Oser und Ange¬
hörige . B.-Baden , Rothacker¬
straße 23. Beerdigung : 2 . 4. 47,
16 Uhr , Friedhofkapelle Lich¬
tental . S 3507

Bruno Hartman », Kammer ,
musiker , im Alter von 62 Jah¬
ren . In tiefer Trauer : Fa . Hart¬
mann -Stengel u . Anverwandte .
B .-Baden , Lichtentaler Str . 21.

S 3267

Theodor Merkel , Desinfektor ,
geb . 27. Okt. 1181 , gest . 22. 6.
1947 . In tiefer Trauer : Die
Kinder und alle Angehörigen .
Baden - Baden , Lichtentaler
Straße 103. S 3207

Fran Josefine Herber , geb.
Wellend , geb. 4. 2. 1668. gest .
28 . 3. 1947 . In tiefer Trauer :
Familie K . Weiland , Freiburg ,
Landsknechtstr . 17. Seelenamt :
Donnerstag , 10. April ln der
Stiftskirche . S 2431

Walter Alfred Mltzel, Bank¬
kaufmann , geb . 21. 9. 22, gest .
30 . 3 . 47. In tiefer Trauer :
Familie Alfred Mltzel , Frau
Anneliese Schmidt geb . Mltzel' mit Kind , Offenburg , Margot
Mltzel , St . Blästen und Anver¬
wandte . Baden -Baden , Anna -
bergstr . 1. S 3459

Karl -Heinz Gerhard , gest . am
27 . März 1947 im Alter von 4
Monaten . In tiefem Schmerz :
Anton Mußler und Frau Dora
geb . Jürß nebst Kindern , Groß¬
eltern , sowie allen Verwandten .
Haueneberstein , Borstendorf/Sa .

S 3456

Unser »Dteimädelhaus ist voll !
WILMA - CAROLA

Unsere Gabriele und Nargitta haben ein
Schwesterchen bekommen. S3239

In dankbarer Fteude :
Qisela Schaufler geb . Krüger
Josef Schanker

z . Zt Tosefinenh. 20 3 47. Metzgerstr . 9

Für erwiesme Anteilnahme danken

Di© trauernden Hinterbliebenen :
Geschwister Fritz » nebst Familien
und Enkel . Neuweier . SB 3312

Fa, Hartmann - Stengel und Ver¬
wandte , Lichtentaler Str . 2L S 3288

Conrad Rlnninsland , schuhmacher¬
meister und Angehörige . S 8829

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Böhm sen. und Angeh .,
B.-Oos, Sinzheimer Str . 80. S3356

Karl Hornung und Angehörige .
B.-Baden , Rheinstr . 103 . s 3250

Familien E. Pflug , Naumann and
H. Schulz . S 3232

Emil Eckstein und Angehörige ,
Luisenstraße 28. Die Beerdigung
hat auf Wunsch des Verstorbenen
■n aller Stille stattgefunden .

Familie Heinrich Zeltvogel , Baden -
Oos, Kuppenhelmerstr . 24. S 3405

Ferdinand Braunagel , Kaiser Wil¬
helmstraße 20 . S 3388

GESCHÄFTLICHES

Am 1. April 4947 habe ich m <ch im
Haase ; Oour bahnhofetr . 21 , 1,
(Piaxis Dr ring) Rut 2118 als prakL
Arzt niedetgetosten. Sprechzeit ; Mo
Di , Do , Fr . 14 30 - 1630 Uhr . Mi ., Sa.
10 - 12 Uhr. Wohnung : Fremersberg -
sliasse 57, Rni 1623 S 3381

Dr. med. Max Kock

Schlot) - Schänke
' - NEUWEIER - '

’ an Ostern gedffnetl

Gesucht werden zur umgehenden Ein¬
stellung : 1. zwei Dolmetscherfinnen ),
2. mehrere Stenotypistinnen , 3 . meh¬
rere Angestellte für statistische Ar¬
beiten , 4, mehrere Angestellte für
Kontrollarbeiten tm Außendienst ,
nach Möglichkeit m landwirtschaft¬
lichen Kenntnissen . Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und pollt . Fragebogen sind bei der
Personal -Abteilung des Badischen
Staatskommissariats für Ernährung ,
Freiburg , Erbprinzenstraße 2, einzu¬
reichen . , 3272Lumpen u . Knochen

können gejjen nir' ang von Prämien-
kai ’vn .?iü

Wolle und Seife
von 8 - 11 u. 2 - 6 Uhr bei FÜHRER ,
Kl . DoUenstr. 14, angeliefeit weiden

Telefon 41389 S3055

Perfekte SchreibhUfe mit höherer
Schulbildung , auch bereit zur Betä¬
tigung in der Sprechstunde , sofort
oder später gesucht . Gehalt nach
Vereinbarung . Bitte , sich vorzustel¬
len Lichtentaler Straße 39 zwischen
10—12 Uhr bet Dr. Johann Kott -
maier . S 2620

Biete schwarze Herrenhalbscbuhe , Gr.
41 , Damentumschuhe , Chromleder
mit Crepesohlen , Größe 39 (Modell
Waitzer ) ; suche Tennisschuhe oder
weiße Sportsommerschuhe , Gr . 44.
Angebote unter s 3510 an das BT.

Suche Briefmarkensammlung für An¬
fänger zu kaufen . Auch Einzelmar¬
ken . Angebote unt . S 3098 a . d . BT.

VEBLOBEN - GEFUNDEN

Verloren am 25. 3. Brille mit Etui v.
Markgrafenstraße bis Oberbeuern
oder ln Straßenbahn Brahmsplatz
bis Leopoldsplatz . Gegen Belohnung
lm Fundbüro abzugeben . S 3333

Starke Bremskette am Freitag Vor¬
mittag von Sägewerk Touschmann
b. Eckhöfe verloren . Abzugeb . geg.
gute Belohnung Eckhöfe 7. S 3284

Auskunlt etbeian übet

Obgefr . Adolf Neumann FPNr , 00625 .
Letzte Nachricht v . Febr - 1945 aus

j Pommern . Nachr . unter 8213 an
das BT erbeten .

Sekretär oder Sekretärin kann sofort
ebi treten . Französische Sprache !
Schreibmaschine schreiben ! Für
Kost und Logis ist gesorgt . Im Auf- ,
trag der französischen Flugplatzlei¬
tung : Herr Heinze , Baden -Oos,
„zum Bössei" . SB 3299

Felle aller Art kauft zu höchsten
Preisen Pelz - Gsell , Baden -Baden ,
Luisenstraße 14, S 2449

Flieger Alfons Haase, 1. Ausblld .-Btl .
(OB. I. Komp .) Oschatz in Sachsen ,
zuletzt vor Berlin . Um Nachricht
bittet seine Schwester , Frau Hilde
Müller , Waldulm ü . Achern , Baden
Nr . 10 . 3345

Alle Heimkehrer der 246. I .D. (im
Juni/Juli 44 bei Witebsk aufgerie¬
ben ) bitte ich um ihre Adresse .
Bitte Einheit und Feldpostnummer
angeben . Heb . Geyer (22b) God-

■ ramsteln b . Landau , Hauptstr . IV«.
3188

| STELLENANGEBOTE
' Tages - oder Stundenhilfe für Haus- j

halt , ehrlich , saubar und fleißig , bei
guten Bedingungen gesucht . Dr.
med Meyer -Grell , Baden -Baden ,
Lange Str . 56. Tel . 2191. SB 3293 ,

Abonnenten -Werber für äußerst ein¬
schlägige Fachzeitschriften gesucht .
Sehr gute Verdienstmöglichkeiten . ,

i Bewerbungen unter 3120 a . d . BT.

Junger fleißiger Mann zur Mithilfe !
in kleiner Landwirtschaft ln Ba¬
den-Baden gesucht . Gute Behand¬
lung und Verpflegung zugesichert .
Bäckerei Rudolf Lerch , Baden -Ba-1
Am . Rheinstr _ 61. S 3390 !

TAUSCH -ANGEBOTE

Rot -graa karrierter Schirm am 19.
| im AureUa verloren . Abzugeb «

gegen gute Belohnung Voglergas
I 13._ _ S 33
Mist abzugeben gegen Einstreu ui

Rüben . Tel . 2136 . S 31

I VERANSTALTUNGEN

Biete kompL Badeeinrichtung f. Koh¬
len - u. Holzfeuerung , Teewagen ;
suche Radio , 220 Volt oder Allstrom ,
od. Herrenanzug od . Zimmerteppich .

I Angebote unter BS 3508 an das BT.

Biete gutes Plane , mittelbraun ; suche
erstkl . Radio , Wechsel - oder All¬
strom . und Zimmerteppich . Ange¬
bote unter BS 3509 an das BT.

? Evangelische SlariikircheB .-Baden ?
- Karfreitag * den 4. April 1947 - 17 Uhr S
* fördien mmsikatiidt * S3525 2

! Passionsleiet stunde l

Biete neue Herrenhalbschuhe , Gr . 43 ,
schwarz oder braun ; suche Ein¬
machgläser . Angebote unter S 2498
an das BT.

Suche Anzug, mittl . Größe , biete
Brennholz . Angebote unter S 3162
an das BT.

Biete Hocbfreqnenz -Apparat „Ultra “
(Fabrikat Dr . Erich Heuschke , Ber¬
lin) mit Elektroden ; suche Herren -
Schube , 42 . Angebote unter S 3277
an das BT.

Herrenhalbschuhe Größe 41 (neu ) zu
tauschen gegen Damen -Sportschuhe
Größe 35—36 . Angeb . unt . S 2922 an
das BT.

Aurelia Lichtspiele
lägt . 14.30 (1. 17, Mihw. auch 9 u 2t Uhr
Sonntags keine Vorstellungen

Am Kai fraltag keine Vorstellung .
Ostermontaq 14.30 u. 17 Uhr Vorsiel 'g.
— — für die Zivilbevölkerung . — . .
Dis einschl . Donnerstag : ioe Sfödct in :

Der sdieinherlige Florian
Ab Freitag :

Franenscbicksale
Der Konten eines bewegten Menschen¬
lebens . Ein guter frank . Film mit dtsdv
Untertiteln . Jugendverbot bis 16 Jahre
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